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Die »Laibachcr Zeitung» erscheint täglich, mit Ausnabme der Lonn- und Feiertage. Di r Ndmin i f t ra t ion befinde«
sich ilongreßvlatz Nr . 2 , die «edal t ion Dnlmatingasse Nr. lN, Nprechstunden der Aedaltiun von 8 bis 1U Uhr

vormittags. Un!rai>ll^!!> Briese niridrn »iclii «»genommen, Manultripte nichl zurückgestellt.

Amtlicher Teil.
A l l e i 3 ^ ^ " " d k. Apostolische Majestät habeii lliit
T'ene, ' ^'^lchließiiilg vom V . Allgust l. I . den,
^ o l i ^ " " " ' Stud'.enbibliothet in Laibach Franz
^'Icii^., 2'lberne Verdienstkreuz allergnädigst zu

^^U (M'Nht.

Iedi^"^,^unstor fiir Cultus und Unterricht hat er-
. ^")rstellen an StaatZmittelschulen verliehen:

ttalsch,, "u-klich^l Lehrer an derKomninilal-Unter-
Clna/.' ' ' " >^na Mar P i r n a t eine Stelle am

^Min.nasnun in Krainburg;
rcalsch',, "'^'ch"l kchrer an der Kommunal-Unter-
^tnat.i ' " ^ " ^ I " ' ^ N e i s n er eine Stelle am

^ munnasiuni in Rlldolfslvert;
Laibach ^'^'^lchen Lehrer an der Staatsrealschule i l l
Ttaai>'. ^ ^ " w n W a l l n e r eine Stelle an dor

dem ^ " ' ^ ' ^ ^ z :
bl<r,g ^ . ^u'ch'^r am Staatsgymuasinm in ^lraill-
Etaatc^ ' ^ o b ^ m a v c eine Stelle am ersten

^ymnasiuul in Laibach.
"cr ern. ̂ ' " l s t ^ für Cultus und Unterricht hat fer-
schiil̂ >i v "^ ^" wirklichen Lehrern an Staatsmittel-

I o s ^ N ^ N ^ W c " Lehrer:
^lbach , ^ ^ a r vonl ersten Staatsgymnasium in,

^akub^ ^ ^ StautsgylnnasilMi in Krainburg,,
bürg .^ ^ r « » ii ^ n TtaatSgylunasinni in >Urain-

?!!,» ! " " 5weite StaatSgyinilasinnl in Laibach;
^^"d isor ischen Lehrer:

^risch^, ^'Wplonten Friedrich I n v a n ö i 5 , provi°
'» Vion ..!'"^'^eli an der Theresianischen Akademie

' lur die Ztaatsrealschule iu Laibach.

,^°tZdi, '^)' September 1905 wurde in der t. l. Hof- und!
Rutsch ",' "6 L l l .und 1.111. Stück des Neichsgesetzblattes

' ^ » — , ^ "usliabe autzssegeben und versendet.

Nichtamtlicher Teil.
Militärisches aus Frankreich.

! ^ " l de! ' ^ " ' ^ "us Parisi dor Kriegsminister Ver-
^"'ilich s"^ Erstarrung des Militarismuo äugen»
^ N i ,^ '"N- mn Harzen li^gt, beschäftigt sich zur

^t'alst.V "^'^lic', inwieweit der Ticnstbetrieb im
^'s'cre „ s " "o die Ausbildung d ^ GeneralstabZ-
' ^ ^ ^ i W ' t werden können und bat seine Vor-

schlage den Generalkommandos zur Begutachtung
iidersandt. Znnächst handelt es sich um die Ausbil-
dung derjenigen Offiziere, die nach dem Besuche der
Kriegsakademie die Qualifikation zum Geucralstab
erlaugt habeu lind zum Geueralstab kommandiert
sind. Diese Dienstleistung findet in Frankreich nicht,
wie in manchen anderen Ländern beim großen Gene-
ralstab, sondern bei einem Trnppen-Generalstab statt
uud dauerte bestimmnngsgemäs; friihdr zwei, jetzt
aber nur mehr eineinhalb Jahre. Innerhalb dieser
Zl.it sind aber noch zwei Dienstleistungen von je drei
Mouateu bei den anderen Waffen zu erledigen nnd
wenn man außerdem noch zwei Monate für Urlaub
berechnet, so bleibt nur eine tatsächliche Dienstzeit von
etwa zehn Monaten übrig. Dieses hält der Kriegs-
minister für zu gering. Er glaubt daher, daß es uötig
sei, die Dienstleistuug beim Generalstab wieder auf
die frühere Dauer von zwei Jahren Zu verlängern.
Außerdem könne man die beiden Dienstleistungen bei
ixn anderen Waffen um je einen Monat verlängern.
Dies mag in Frankreich allerdings aus dem Grunde
angängig sein, weil die zur Kriegsakademie cinzube'
rufenden Offiziere bereits vorher, also in der Zeit
nach der Ablegnng der Prüfung bis zum Beginn des
ersten Lehrjahrcs, zwei monatliche Übungen bei den
anderen Waffen ableisten. Diese Übungen will der
Kriegsminister dann auf je drei Monate verlängern.
Cin weiterer Vorschlag betrifft die Besetzung der Ad-
jmantenstellen (ofnVici'« d'oi'douunnc^). Diese sin»!
det bisher in der Hauptsache nur durch solche Offiziere
statt, die die Qualifikation znin Generalstabe erhalten
haben lostn-wi-« !)i-^vl't6<>«), aber im Generalstabe
nicht verwendet worden sind. Die Zahl der mit der
Eignung zum Generalstab Verseheuen Offiziere ist
aber beschränkt, so daß nach Abzng der Generalstabs- !
offiziere keine große Answahl mehr für die Besetzung
der Adjutautenstellcn vorhanden ist. Auch müssen die
Adjutanten oft recht viel länger in dieser Stellnng
verbleiben, als es für ihre allgemeine Allsbildung
gut ist. Der Kriegsminister will, daher die Bestim-
mung treffen, das; ein Teil der Stellen in der höhe-
ren Adjutantur auch durch Offiziere besetzt werden
kann, die nicht die Qualifikation zum Gemimlstab be-
su-en. Schließlich glaubt der Kriegsminister, daß es
möglich sei, durch eine bessere Geschäftseiuteilung in
den Trnppengeneralstäben die Generalstabsoffiziere
von manchen nnwichtigercn Arbeiten zu entlasten, die
den VerwaltnngSoffizieren (Registraturen) überlassen >

werden könnten. Über diese verschiedenen Punkte hat
der Kriegsminister Berichte von den Generalkomman-
dos eingefordert mit dem Hinzufügen, daß dieselben
bis znm i. Oktobeir l. I . an ihn gelangt sein sollen.

China nnd der russisch-japanische Friede.
Voll japanischer Seite wird, wie man ans Lon-

don berichtet, die seit einiger Zeit in verschiedenen
Formen anftretende Vernintnng, daß Japan zum
Ersatz der ihm du,rch den Krieg auferlegten materiellen
Opfer ill gewissem Maße China heranzieheil könnte,
als vollständig undiskutierbar zurückgewieseu. Der
Gedanke, daß die japauische Negiernng für, die Rück-
gabe der Mandschurei an China von dieser Macht«ne
Bezahlung heischeil sollte, halte leinen Augenblick
lang einer ernsten Prüfung stand. Daß die Man?
dschurei mmmehr wieder iu dcu ungeschmälerten Ve-
sitz Chinas übergehen muß, ist sowohl nach den Grund-
sätze» des Völkerrechtes eine selbstverständliche Folge
des Friedensschlusses, wie in Anbetracht der wieder-
holten feierlichen Verpflichtnngen, die das Kabinett
von Tokio vor dem Ausbruche des Krieges nßid seit»
her auf sich nahm, eine jedem Möglichkeit einer Aufech-
tung entzogeile Notwendigkeit. Die im Znsammen-
hange mit dem Friedensschlüsse und den sich darans
ergebenden Nenregelnngen seitens Japans an China
zu st llenden materiellen Ansprüche können nur die
Eijenbahnfrage und vielleicht uoch andere Angelegen»
heilen untergeordneten Charakters zum Gegenstaude
haben. Die Kombination dagegen, daß Japan snchen
sollte, sich znm Ersatz für den Entgang der von Ruß-
land verweigerten Kriegsentschädigung durch das
Verlangen einer Belohnung seitens Chinas für die
Rückgabe der Mandschurei schadlos zu halten», sei in
keiner Gestalt in japanischen Kreisen aufgetaucht uud,
wie sich hinzufügen lasse, auch iu den Bereich der Er-
wäglingen, mit denen sich die in Betracht kommende
Diplomatie befaßte, nie eingedrungen.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 2. September.

Eine der „Pol . Korr." von kompetenter italieni-
scher Seite aus Ron, zugeheude Mitteilung äußert
sich mit Worteil lebhafter Genugtuuug über die Auf-
nahme, welche der vom König V i k t o r E m a n u e l
zur Negji'üßuug des Kaisers F r a n z J o s e f nach

Feuilleton.
^"lszcnzen aus meiner Sommerfrische.

Von D . M .

^ ' an , ' . ^ " 'lh mit einem moralischen Katzonjam-
^Nze ^ . '"UlMl Schreibtische sitze, kommt mir die

"l s o ^ . ^ " " 6 unserer Sommerfrische noch eiil^
y) ÄlI . ^ u d vor
3, ",rscin^' ^ S Wochen mein Maun plötzlich in
^ l s t ^ u , " " ' " verfiel, ging ich durchaus nicht mit
s ' U li-rf,> auf scine Sommerfrischenpläne ein. Die
!?ich j „ M-uiig^l vom Vorjahre lebteu noch viel zu
k^wnir s ' / " El'innernng. Da wir aber A7 Grad
MiZ schl^"tc"' die Kind^i blaß und matt durch's
M,e Hi,".?^ 6ab ich zu, dah wir in eine, Sommer-

"'sch/ i ! . " ^ . ^ jeo", selbst die klcino Hertha, seine
>,^l Cuc^" i ' ^ l " "e r solchen, ehe inein Mann
! ^ ' dan,f. 6 ' " " ' S e i n Wunsch war: Möglichst
n ̂  aufs,,, ^ uns nach seinen Aureaustnnden per
^Ken" ^ " ' " l . .,den Abend voll Ozon und Kühle ge-
^ ' "d? j , '!? s"iie verzogene Tochter wenigstens eine
"" k l r i^ / . ^ "och inew- verziehen könnte). Hertha,

„ ^'ast ' A^lal i r ige Fraueuzimmerchen, versicherte
. ' , ^ ' u , a , ' ^ Ä " " ' " ^ j " " , slo wolle plitsch, platsch
s ^u l l i / '"ülmen reißen"; mein Sohn, in einer

"^ l;öa'."^"'ltändlichell Geschnlacksverirrung, ge°
^"< luc,, " " "leillenl Oh^e. es wäre ihm „alles

"u " ' nur dort „die Kuh lveiden könnte!";

die Köchin schwur, sie ertrüge Sommerfrischen nur
mit allein Komfort, und ich, gequälte Seele, schrie
nervös! „Nur fort von Madrid!"

Nachdem der Gatte ein paar Morgen hindurch
vergeblich die Umgegend unsicher gemacht, kam er
endlich strahlend melden, er hätte was ganz Herrliches
gesunden, „ganz in de'- Nähe, nur eine Stunde Rad-
fahrt, ein alleinstehendes Häuscheu, knapp an der
Straße und am Waldesraude! Kaum fünf Minnten
weit großartige Thermen, am Hanse selbst ein klarer
Bach!"

„Ja ! " unterbrach ich diesen begeisterten Schwall,
„aber die Zimmer? Der Preis? Die Kost?"

„O, zwei allerliebste Zimmer, zwar etwas
ländlich "

„Aha!" machte ich vielsagend.
Ein Hagel von Vorwürfen regnete auf mich

nieder und schloß mit dem frenndschaftlichen Rate, ich
niöge nach Ostende ziehen, wenn mir hierznlandc
nichts recht sei.

Ich schwieg. Nun wußte ich bestimmt: Irgend-
einen Haken verbarg das Eldorado. Sanst erkundigte
ich mich nach den weiteren Umständen. Also: Kost
gäbe die Wir t in!

„Natürlich, denn auf Kocherei eigeuer Faust
lasse ich mich nie mehr ein!" sagte ich dezidiert. „Du
erinnerst dich doch noch all die vorjährige Sommer-
frische, wo ,wir kochten' und uns bei dem bekannten
Entgegenkommen der Bauern allmählich zu Huuger-
künstlern ausbildeten?"

„Aber natürlich!" (Sehr verdrießlich.) „Alxir
ich versichere dich. Kost gibt die Wir t iu; soll famos ko-

cheil können. Und lvas die Preise der Znnmcr anbe-
langt, zwei Zimmer mit vier Betten 1(» Kronen mo-
uatlich!"

Mi r winde es grün vor den Augen. I n was für
eine Rauberhöhle wollte uns mein Mann verpflan»

Izen? Aber, ganz diplomatifche Dnldnerin — hätte
!ich dieses Paradies gcrn vorher noch gesehen. Mein
Mann unterdrückte diesen berechtigten Wunsch so-
gleich mit den Worten: „Ach was, wozu erst besichti«
geil! Frag' doch die Leute, wie schön es dosst sei!" —
So hielten wir denn nicht lange darauf vor unserem
„Hotel".

Die Wagcnfahrt durch eine fast parkartige Ge>
geild hatte mich einige Töne höher gestimmt; so sah
ich mir denn das Hänschen am Waldesrande beifäl-
lig an. Rosalka, die Wirtin, klein, kugelrund, lachend
über die ganze blitzende Zahnreihe, empfing uns,
eine halbgerupfte Henne in den drallen Fäusten, und
wies lins den Weg zu „unseren Boudoirs". Angesichts
d.'s „StiegenhauseS" lehnte ich mich matt gegen einen
alten, wackeligen Kasteil; meine Köchin, mit einem
unbeschreiblichen Seitenblick auf mich, zerrte dio
brülleude Kleine, über die Hühnersteige, nnd der
Knabe, behend wie ein Clown, war schon ode». So
folgte ich denn mit fchwankenden Knien. Eine »i"hr'
haft tropische Glut umfing nnS; und die „zwei allqx.
liebsten" Zimnier waren so niedrig, daf; iä, d,e Hecro
mit der Hand erreichte. Ich!
stieg. Ich war geneigt, die Hitze m. d.e Wagenfahrt
n schwben, und setzte mich s.lost „ber den Mangel

iedweden anderen Möbels als zweier remllcher Betten
hinweg.
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Südtirol entsendete General N i s e s t i gefunden hat.
Die Tatsache, daß der Kaiser an den General die Ein»
ladung richtete, den östcrreichischpungarischen Heeres-
Ntanövevn beiznwohnen, wird in den politischen Krei-
sen einmütig als eine neue Bekundung de,r Herzlich«
teit der Beziehungen, welche zwischen den beiden ver-
bündeten Sonveränen und ihren Regierungen be-
stehen, in wärmster Weise gewürdigt. Dieses Verhält-
nis gelangte anch in der besonderen Hnld zum Aus-
drucks mit welcher dc^ Kaiser den Abgesandten des
Königs bei der ersten Audienz nnd beim Abschieds-
empfange aufnahm, sowie in der auszeichnenden Auf-
merksamkeit, die Seine Majestät dem General wäh-
rend des ganzen Aufenthaltes desselben in Nomeno
zuteil werden liest. Der Bericht, den General Visesti
nach seiner Rückkehr herüber erstattete, wnrde an den
maßgebenden Stellen mit hoher Befriedigung zur
Kenntnis genommen.

I n einer Betrachtung über die S i t u a t i o n
i n U n g a r n zieht die „Neue Freie Presfe" aus der
Kündigung des mit I ta l ien abgeschlossenen Handels'
Provisoriums den Schluß, daß das Ministerium Fe-
jervani von seinen: ursprünglich eng begrenzten

. Eiandpunkte eines die laufenden Geschäfte, weiter-
führenden Kabinettes abgewichen sei. Die ungarische
Regierung habe offenbar die Absicht, die Handelsver-
träge zn dem bestimmten Zeitpunkte auch dann in
Wirksamkeit zn setzen, wenn sie bis dahin die G.'neh-
N'ignng des Reichstages nicht erhalten haben sollten.
Es sei zweifellos, daß das Ministerium Fejervary die
Verantwortlichkeit für diefen Schritt ohne große Ge-
fahr zu übernehmen vermag. Es werde kaum jemals
eine Majorität im ungarischen Reichstage geben, die
im Wüten gegeli das eigene Land und Volk so weit
geht, die nachträgliche Genehmigung der im eminen-
ten Interesse Ungarns abgeschlossenen Handelsver-
träge ans Ranküne gegen ein Kabinett, welches im
Augenblicke de,r Aeschlnßfassnng wahrscheinlich zu den
längst verlassenen gehöreil wird, zu verweigern. Da
ein Ende der Krise noch nicht abznsehen ist und ir-
gendeine Rcgieruug die Administration führen muß,
wcnn das Land nicht der Anarchie anheimfallen soll,
so wird diese Regierung gezwungen, von ihren Macht-
vollkommenheiten so weit Gebrauch zu mache.l, um
den ungarischeil Staat vor nicht »lehr gut zu machen-
dem Schaden zu bewahren.

Der Mitarbeiter der „Times" in Tokio stellt eine
ans reichliche Umfragen gestützte Schätzung der Men-
schenopfer des nunmebr beendeten Krieges auf. Da
bisher sowohl N u ß I a n d wie J a p a n Ursache hab
teil, ihre Verluste niedriger anzuschlagen, als sie in >
Wirklichkeit waren, so übertrifft diefc Aufstellung die,
bisherigeil amtlichen Angaben ganz bedeutend. Der
genannte Gewährsmann stellt die Zahl an Toten und
Verwundeten alls Seite Japans mit 1l!t;.0M ein. Er
stützt sich bei dieser Berechnung beispielsweise auf die
große Totenfeier, welche im Ma i d. I . in Tokio abge-
halten wurde und wobei Gebete für 28.999 gefallene
Soldaten und 1857 Seeleute verrichtet wurdeu. An
der Hand statistischer Auszeichnungen, wonach auf
einen Toten vier Verwundete konnneu nnd 10 von
Hundert der Verwundeten ihren Verletzungen erlie-
gen, ergeben fich die obg.mannten Gesamtziffern. Die
schwersten Opfer forderte»: Port Artur und die sieben-
tägige Schlacht von Mukden, mit ungefähr 50.000

Mann. Weit größer stellten sich jedoch noch die Ver-
luste auf russischer Seite, die mit rund 32O.MO Mann
an Toten und Verwundeten angegeben iverden. Dazu
kommen noch 67.000 Russell, die sich in japanischer
(Gefangenschaft befinden. Die javanische Kriegsflotte,
die den Kampf mit 76 Gefechtseinheiten aufnahm,
hat deren im Laufe des Krieges 12 eingebüßt. Von
»̂3 Gefechtseinheiten, die auf ruffischcr Seite iu den

Kampf zogen, winden 57 in den Grnnd gebohrt, 7 ab-
gefangen und 19 abgesperrt, so daß nur lO übrig
bleiben.

Tagesneuigteiten.
— ( D e r H o f z u g f ü r d i e .Kais er i l l -

M u t t e r v o n C h i n a.) Aus Antwerpen wird ge-
meldet, daß dm-t der Dampfer „Annain" der „Messa°
gerics Marit imes" den für die Kaiserin-Mutter von
China bestimmien Hoszug an Bord nehmen wird.
Dieser Hofzug ist für die feierliche Eröffnung, der
Bahnlinie Peking-Hankan bestimmt und wird mit
ihm die kaiserliche Familie zum erstenmal den Schie-
nenstirmlg benutzen. Für die, Beförderung dieses Hof-
zuges, dessen Waggons in vollkommen zerlegtem Zu-
stande transportiert werden, waren elf Waggons
notwendig.

( R e p l i k . ) Voil Heinrich Grünfeld, dem be-
lannten Cellisten, wird in einem Dresdener Blatte
erzähll: Es war vor einigen Jahren in einer Gesell-
schaft im Hause Pirof. Paul Meyerheims. Der musik-
begeisterte Maler hatt? zu Ehren des Komponisten
Bruch eine Gesellschaft veranstaltet. Auä) Heinrich
Griinfcld befand sich unter den Gästen. Nach dem
Singen wurde Musik gemacht und Griinfcld spielte,
um dem Komponisten eine Artigkeit zu crweiseu, das
althebräische Lied „Kol nidrei" in einem Arrange-
ment von Bruch. Alles applaudiert? begeistert. Herr
Bruch aber sagte mit sauersüßer Miene: „Es war
ivhr scholl im Ton, aber zu langsam im Tempo, He,rr
Griinfeld!" Da antwortete ihm Grüufeld ruhig:
„Werter Herr, das Lied habe ich schon, gespielt, lange
bevor Sie's komponiert haben!"

( A t t a c k e e i n e r K u h a u f e i n A u t o °
m o b i l . ) Auf der L^ndstjmße zwischen Vöhrmn und
Peine, in der Nähe der Enlenbnrg, wurde, nach dem
„Hailn. Kur.", ein vorbeisahrenes schweres Anto-
mobil von einer vor einen Wagen gespannten Kuh
attackiert, wodurch der Kraftwagen aus d.'r Fahr-
bahu und die Insassen nach vorwärts geschlendert
wurden. Der Besitzer, ein anf einer Vergnügungsreise

! durch Eiuopa befiiidlicher Deutschailierikanet', flog iu
^ weitem Bogen in den Chausseegraben, ohne nennens-
werten Schaden zn nehmen, seine Frau mnßtc jedoch
ärztliche Hilfe in Allspruch nehmen. Der Chauffeur
endlich blieb am Sleucrrade hängeil. Der Wagen
müßte in Reparatur gegeben werd^i.

— ( E i n p r a t t i f c h e r K l e i d e r r a f f e r . )
Der Gedanke, einen Kleiderraffer zu erfinden, ist
schon von vielen aufgenommen worden, aber keiner
von dm bisher am Ma>rkte erschienenen löst feine Anf-
gäbe in zufriedenstellendeip Weise. Sie sind alle un°
praktisch, znm Teile sogar widersinnig, da man sich
hiezu gewöhnlich nmständlicher Klemmen bedient, zn
deren Bediennng stets beide Hände nötig sind, und
bei der ersten, schnellen Bewegnng rutscht der Rock

ails der Klemme heraus und liegt doch im ^ " ' ^
Das Verdienst, einen wirtlich praktischen und ^
dauerhaften und leicht zu bedienende,: .Acidcrran
erfuudeu zu haben, gebührt eineni Berliner, ' " " '
Krantwurst. Wie wir einer Mitteilung des P a ^
anwalts-Bureaus Ingenieur I . Fischer ^ :„.
entnehmen, bringt der Erfinder am Rocke «M
ander zwei tlettenartig wirkende Stoffstrcifen ^ '
die zngleich als Aufputz dienen können und
Raffen d.s Kleides aufeinander gelegt werden.

— ( T o t o d e r l e b e n d igV) Uni " i M ^
Menschenkindern die Beruhigung zu verleibn. ^
em Lebendig-bcgrabcn-werdeu uuschwcr un^^l
gemacht werden kann, gibt der belgische Arzt ^ ^
I l 'nrd ein neues, einfaches Verfahren an. A ^ . M
bei seiner Methode davon aus, daß die unerlM ^
Hauptfunktion des Körpers der Blutkreislauf w ^
hat zur Folge die Atmuug, die Ausscheidung " " " :.
sorptiou, die Fähigkeit, Stoffe aufzunehmen u>" j
zufaugcn. Beim wirtlichen Tode ist der BlutM'" ,
erloschen, ebenso natürlich die Absorption, ,
Scheintod dagegen besteht noch immer die A M P ^ .
folglich auch der Kreislauf. Es handelt sich " l i " ^ ,
um, eine unschädliche Substanz zn finden, dcrc'l -^
forption, deren Aufnahme iu deu Kreislauf r"^' i,
sicher erkannt werden kann. Dr. Icard M " ^„
zahlreicheil Versuchen in d.'m Flnoreszin d a ^ „„
nete Mi t te l ; t r i t t nach Einspritzung von cinomGr" j
Flnoreszin iu Lösung "ine Gelbfärbung ^ ,?)i?
auf, so ist das ein sichores Lebenszeichen, b l ^ ^
Färbung ans, so ,st damit der sichere NackM'
Todes erbracht. ,,.

- ( D a s v e r h n ug n i s v o l l e T^'" l>i<
p a r e u t . ) Berliner Blätter berichten von c'uer
stigen Strohwitwergeschichte. Vor etwa vicr ^ ^H
war die Gattin eines mehrfachen HausbcsM- l ,
T i ro l i l l die Sommerfnfche gereist, während A ^
der, wie dw böse Well Nüssen Null, sehr unt" /
Pantoffel steht, „unaufschiebbarer Geschäft? p> ^
in der Neichshauptstadt zin'ückbli?b. Der sehr l ' ^
lustige Mann faßte fein Ltrohwitwertum vo>^,^
heiteren Seite auf uud uuterhielt sich im Kreise ^ <̂
gesiiinwr nach besten Kräften. Um das Symb" ^
ehelichen Treue nicht immer dor Augen 3 ^ ^ . ^
hatte er deil Ni,:g ab uud zu il l die WestentaD ^
steckt. Vor einigeu Tagen erhielt der HansbeM ^,
Tepefche, worin die Gattin ihre Rückkehr a " ^ „ l
Tor betreffende Abend war herangekommen " '^ , !<
eme Stunde fehlte noä, bis zum Eintreffen des < ^
chener Schnellzuges. Der StrohN'itlver lio'i ,„,
Droschke, holen, um nach dem Bahnhofe Zu >" „.
Da bemerkte er zu feinem Entsetze,:, daß der ^ .
r i l ig, dcll er noch vor einigen Stunden desc!!^-^:
schwunden war. Der geistesgegenwärtige H""^. ^ zü
ließ sich aber nicht verblüffen; er fuhr M " ^ ^ '
einem bekannten Juwelier und wenige Miw>^ <,»?
ter saß eiil iicuer Ehering an seinem N i n g f i " ^ ^
nach herzlicher Begrüßung die Ehegatten das ^ .
betraten, machte Herr X. seine Gemahlin " ' ^ r '
hübsch ansgeführte Trai:spareut übqn d^r K^ . ft
tür anfmerkfam. I i u nächsteil Augenblicke a",,^ic
behaupten böse Nachbarn, brannten zwei ^rs>
Ohrivigen auf del: feisteli Wangen d?,s Ha:>sbc> ^,t,
Wutentbrannt zeigte Frau X. nach den: Tran^'^^cl'
an den: der Trauring an einem Bindfaden ^ - - s ^

So rasch w,r koiinteil, klett<i,-ten tvu- dre Snege
wieder hinab. Auf reinlich gedeckten! Tische erwartete
uns ein „Eiugemachtes". Lieber Leser, hast du eine
Idee, was ein „Eingemachtes" im „Hotel X." heißt?
Meine Feder stranbr sich, dir das zn erklären. Nur so
viel, daß ich nach ewigem mißtrauischen Unih^rsischen
in diesem sonderbaren Gemisch von Blichbinderkleister,
Hühnerkuochen und sonstigen nndcfinierbaren Be-
standteilen meiner Köchin erklärte, von inorgen an
würde sie den Kochlöffel führen. Sie bekam Krämpfe
bei delr, Eröffnung, woranf ich ihr in Ermanglung
von Wassv'r hilfreich ein Viertelliter Wein über den
Kopf goß, dessen herbe Säure sofort ihre Lebens»
geister angenehm anffrischte. Nebenbei gesagt — als
mir der erste Tropfen dieses Weines die Lippen netzte,
fiel mW ein Lied ein, das fängt an:

„Auf Schlesiens Bergen,
da wächst ein Wein"

Ich weiß nicht, ob ihr'Z kennt. . .

Irgendein,ual, irgendjemand sagte mir, der ?chte
Rheinwein sei sehr sauer. Erst mit andern Weinen ge-
mischt, bekäme er seinen köstlichen Geschmack. Also -
mit eil: wenig Phantasie tranken wir, in unserer
Sommerfrische, cchtvn Rheinwein —. Für die Blci-
kammeru — vecte „allerliebste Zimmer" braucht'Z
keiner Phantasie — sie siud's in ihrer tropischen Glut.

Uud nun „die Laguue". So bedachte ich den kla-
ren Bach, der unkerhalb der Vleikammern fließt.
Wohlssiechend, wie immer nur die echteu Lagunen
sind, ist nnscre Lagune.

Morgens erquickt sich die Lisinka, des Hauses
gefleckte Milchspenderm, an dicfes Vächlcins Naß,

dann kommt Mu r r i , der Hofhund, dran. Die Haus-
leute lassen ihrem Kö.-per dort eine etwas oberfläch-
liche Reinigung znteil werdeu, uud schließlich wird
die Schweinefamilie hineingetrieben. Das war immer
der Moment des höchsten Entzückens für meine Ki,n»
d^r. Sie konnten sich nicht fatt wundern, daß die
Schweineinutter eine solche Unmenge Schlamm auf-
wühlte, um ihre Kinder darin zu baden. Endlich ent-
nimmt man der Lagnue das tägliche ^ Kochwasscr.

A l l diese Beobachtungen machte ich natürlich nicht
am selben Tage. Ich war, wie gesagt, angesichts der
niederen Plafonds oder meiner Größe, sehr vornr-
tcilsfrei gestimmt.

Dank meiner Nervosität schlafe ich die ersten
Nächte außerhalb meiner vier, Wände nie. Aber die
erste Nacht im Hotel .5, vergesse ich mein Lebtag nicht.
Wir waren auf Knkuruzshroh gebettet. Alle zehn M i -
nuten brach nii,r der Angstschweiß <ius über das ge-
heimnisvolle Knistern, das lange, lange noch zu
hören war; kaun: wagte ich mich nmzndrchm. Ich bil-
dete mir ein, es knistere brennendes Holz. Als ich
endlich einschlief, flchr mir brnmmend etlvas Großes,
Dickes an die Nafe, was nachher meine herbeizitierte
Köchin als Hornißwefpe mit Lothars Eureka-Pistole
umbrachte. Und abermals senkte sich wohltuender
Schlaf auf meine breunenden Lider . . .

„Kikeriki!" M i t einem Satze fuhr ich aus dem
imhennlichcn Bette. „Kikeriki — Kikeriki!" an allen
Eckeil nnd Enden. „Ich riß die Tür anf. I m fahlen
Morgengranen mir go^'nuber ein? laiige, weiße, ge-
Mnstischc Gestalt! M i t eineni gellenden Schrei sank
ick, in die Knie. Es war aber nur nimn Mann, den
da« Hühnervolk anch cufgeschreckt und der ?ben nuter

nicht wiederzng^benden Bemerkungen konstatie' ,̂s>
daß es seil, Nachtquartier neben sciil<n- KcM'ena ^ ' l
geschlagen hatte. Und die Hornisse hatten M ^ v^
der meinen. Ein großes, wundervolles '^I,„r>>'
Kinder uud Kindeskinder. . . BrumuicNid krow ^ l
Mann wieder in seine Schachtelhalme, ich "v ^ ,^ '
zu ermuntert, klonnn die Stiege hinunter nw ^
wandn-te die schlafende, schwer taufeucht.,' ^ ' " ' l̂ c'»
famkeit. Als dann die Sonne strahlend ü b " " ' ^ i F
Gafthanfe anfging, die Lagune in matten, .̂  ^
Wcllchei: sich ganz leife regte, die Fensterläden ^'N'
ten, Grüngold prangten und riugs übe:' den ^ ^ r
ein lenchtendes Leben erwachte, w<W ich 1 '̂ ^ ^
söhnt mit nnserer Idylle. Weniger mein ^ " ^ s t ^
eine halbe Swnde später einen regelrechten
von der Stiege inszenierte. ^'„,is"

Das war also nnsere Sommerfrische I ^ ^i- ^
sicherlich die Nasen. Ader ihr st-id ilickt n"t '̂  ^ , i ^
wandert dnrch all die weiteil, schönen Walde'^ .̂  ^.'
ich irgendwo anf einer der Berghohe» saß ^<H, l ! ^
Täler, hinnntersah, voll düsterer, schwier ^ " . „ dc'"
oder im Wald an: Rücken lag und die Son"c ,̂,,
Biicheit hängen sah. durch Wcinstöcke hock ^ , , » '
saiidigen Boden kroch und einen Ausblick 3' ^ F
,nu suchte aufs Dorf hiilunter, das wic "^ ^^'ü^
Spielzeugschachtel iu der Sonne glänzte, n n ^ ^ i i l .
halben diefe sonnendurchzitterte, aten:beflc''l'> ^ ^ ^ , B
lag - vielleicht verstündet ihr trotz "ll?dcn' , ^,0
Enthnsiaslilus für unferei, Sonnnerallfcn")" ^ '
deil uioralischen Katzelljainnier, den icl, l,c ,^ ^
hier i i , der e,:gen Straße voll Staub, LcU'N ^ ^ ^ ^ 1 ,
Menschen, d?n würdet ihr erst riecht begreifen
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, , ' : ' " , "e - Wie er dahin gekommen ist, tonnte leider
^ i i ftch^aestellt werden. Soviel aber ist sicher, das;
? "u X. i , ^ ^ ^^^ . ^ ^ , ^ ^^ h^ Sommerfrische
l"l)ren wil'd.

U "7 ^^ a n k a n b e i d e r K i r c h e n s e i e r.) I u
. nandale, einem Städtchen in New Yersey, fand die-
ac i ,? " ' ^ ' Kirchenfeier statt, die einen nmrtluürdi-
^ ausqana nahm, Ein Unbekannter war so boshaft
^ ^'N'n. ,n die Limonadekübel, die fiir die andächtige
^UDnde auf Eis gestellt waren, einige Liter sogc-

union ApplaHacks ('ines aus Äpfeln destillierten,
ans? "^reichen Schnapses) hineiuzugießeu. Hier-
alia. ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ der T,rnuk kredenzt war, eine

.^memr Truiikcuheit ein. Die Mädels tanzten Kan,-
' und versuchten, den Herren die Hüte vom klopfe

A n n ? ' ^ ^^ l " ^ ' große Mühe, die truntfälligen
lm- I " ' ^ ^ "derlei Unfng verübton und riesig
.̂ un^n. schließlich in ihre Behailstlngen zu bugsic-

>ü^ "^ ' Urheber dc>s schlechten Tpasscs ist bisher
"^ entdeckt worden.

Vokal- und Provmzial-Nachrichten.
,̂ . ^^ l l e r h ö ch st e S P e n d e.) Sein.' Majestät

N<>l' " '^ ^ ' bat für die Abbrändler von Brege den
bwil l " ^ ° " ^ ^ ^ ^ " " ' ' Privatlnitteln allergnädigst

3inn7 ^ l,' a n n t w e i n a u s F e i g e n.) Das k. k.
^, "nZnninsteriinn hat einveruehmlich mit deni kö-
Nun ^ "!n^avisch(!n Finanzministerium in Erläute-
tais. i 5^ ^ ' ' - und ^ ) dos niit, dem I I . Teile der
Nr i Ä " ' ^ "o rdnuna vom 17. Ju l i 18V9, N. G, Nl.
m>s', 7 ^^ ^ W , abwanderten Vranntloeinstener-
ana, ^ " ° " ^ ' Jun i l ^ , N. G, V l . 'N,r. l)5 <>x 1.̂ 88,
^ m / " ' ^ Brennereien, welche F e i g e n , fei
g^ , " " lnete, sei es frische, verarbeiten, in dem Fci-
Ncha? " ^ ^ ' ^ Flüssigkeit von höhereni Zucker-
^ ! > 2 ^ , "Zusehen ist, ili^er die Vestinnnniig des
^mit ' ^^'" ^^^l^'uen, Gesetzes einzureihen sind und
unt^. v^'^ " " ^ ' die Produktionsabgabe, sondern
hi^.,^ ^ ! Konsnuiabgabe fallen uud daß daher die
^ n d ^ " ^ Perzeptionsäniter (Steuerämtcr) von
l'cien 3 ^^'^"uktioltsabgabe unterliegenden Brenne-
wchi '"^^ung(!n jiber die Erzengnng von Arannt
i»> K '^' 3eigen nicht mehr anilehinen dürfen. — Da
ab^ab ^ ' ^ ' '^^'"'^ " ' mehreren der Prodnktions-
^ ^ ^ ^iterli^gendeu Brennereien Branntwein aus
1 , ^ ^ ^ "Zeugt wird, so wird auf die obige Anord-
t e r ^ , " ^ ' '^ Veifatze aufmerksam gemacht, das; wei-
mnt^ " ^^ "uen l,ei den hierläüdilchen k. k. Steuer-
u^!'!>,/^"o k. k. Finanzluachabt^ilnngeii eingeholt

^ u können.

t o.,. ^ u ni n ß i g u n g des W e l t p o s t p o r -
hal^n ^ ' ^ .^lltest^n der Kaufinannschaft von Berlin
an t>L> " ^ ^" '̂̂ '̂ '̂ ausführlich motivierten Eingabe
u»l di<! !?^"^sctretär des Neickspostamtes gewendet,
landia.'- ""Ü'gung ^ " Weltpostportos anf deu I n -
iln- i<,!!/. ^."' "nzelnen Länder auf dem für das Früh-
Zn h^ "' ui Aussicht genommenen Weltpostkongreß
^'W 'M 'a^ " ' Die Ältesten haden sich inZUuschen init
lidc^ ''uüht, "uch ini Auslande Interesse für diese
^ lgca/ '"ulitig^' Frag^ zu erweckeu. Nach den ihnen
^ N ' t ^ ! ^ ' ^ " Älachrichten kalNl init Sicherheit er-
lli>!dis,s ^^^'^ ^"^ ^'^' Angelegenheit auch von auZ«
> ^ . ^ Seite auf dem nächsten Weltpostkongresse

in Anregnng gebracht werden wird. Nachdem Eng-
land für feine sämtlichen Kolouien das Pennvporto
eingeführt hat, erscheint es von der allergrößten Ve-
dentuug, daß ein entsprechend ermäßigtes Weltpost'
po^to eingeführt wia'd.

* ( M i t t e i l u n g e n a u s de r P r a x i s . )
Aus der „Österreichischen Zeitschrist für Verwaltung"
entnehmen wir, daß uutcr Waffeu nu Siune des
Waffenpatentes vom 24. Oktober 185>2, N. G. V l .
Nr. 22!;, auch Flandertpistolen einzureihen sind, so-
fern sie (bestimmungsgemäß angewendet) zur Ver-
teidigung zu dienen oder eine Verwundung zu be-
wirken geeignet sind. — Die Bediensteten der k. k.
Staatsbahne'n sind im Sinne der §§ 8 uud 33 des
Statutes für die Stadt Trieft (kaif. Patent vom 12.
Apri l 185t). N. G. V l . M . 13!)) nichr als „Staats
diene<n" anzufehen, weshalb ihnen das nach dein Sta-
tute aus der Staatsdienereigenschaft fließende Wahl»
recht Zur Vertretung der Stadtgcmeinde Trieft nicht
znsteht. —!'.

^ ( D i e L e h r m i t t e l a u s s t e l l u n g i n
de r S t . I a k o b s s c h u l e) wird täglich stärker be-
sucht. Gestern war der Andrang so groß, daß einzelne
Zimmer förmlich überfüllt waren. Die Vefucher sind
vou der Meuge uud Auswahl der ausgestellten Ob-
jekte ganz überrascht und äußern sich über die AuZ-
stellnng wiederholt sehr aneikennend nnd lobend. -
Samstag beehrte die Ausstellung mit seinem. Ve-
snche Herr Bürgermeister H r i b a r . Unter anderen
Besuchern, die bisher der Ausstellung ihre besondere
Aufmerksamkeit widmeteu, sind die Hcr.ren Landes-
schnlinspektor H n b a d , Major V c z e l j a k , die D i -
rektoren B e / e k , ( ? l ! n i v e c , S c h r e i n e r , Pri°
niarins Dr. ^ l a j n i e r sowie viele Professoren, Leh-
rer, Beamte und Kaufleute zu nennen. — Die Aus-
stellung ist täglich von halb 9 bis halb 12 Uhr vor-
mittags nnd von 3 bis s> Uhr nachmittags offen, nnd
wird Dienstag, den 12. d. M., geschlossen werden.

(V e r ä n d er u n g e n i n d e r L a i b n ch er
T i ö z e s e.) Herr Dr. Franz U 8 en i î  n i k, Spiü'i-
tnal am Laibachcr theologischen Seminar, wurde zum
Rektor der fürstbischöflichen Anstalten in St. Veit er-
lwnnt. An dessen Stelle komml Herr Alois S t r o j ,
Katechet im Ursulinerinllenkloster in Laioach. — Er-
nannt warden ferner fürs Gymnafinm an den fürst-
bischöflichen Anstalten in St. Veit die Herren: Dr.
Johann G n i d o v e c zum Direktor und Professor,
Anton I a r e , Lukas A r h und Anton K o r i t u i k
zu Professoren, Dr. Iohanu Z o r e zunl G.'nernl-
piiisekten, Josef D e m i ^ a r znm Präfekten und Ka-
techeten, Kaspar P o r e n t a zum Präfetten uud Zei-
chenlehrer. — Übersetzt wurden die Herren Kapläuc:
Karl ( ' e r i n ans Landstraß nach Bischoflack, Ber-
thold V a r t e l aus Mi tw'dor f bei Gottschee nach
Landstraß nnd Anton I e r i , 5 nach Hl. Geist.

— ( A u s de r t r a i n ischen F r a n z i s k a -
n e r - O r d e n s p r o v i n Z.) Als Guavdiane wurden
bestellt: 1». S a l v a t o r Zobec in H l . Berg bei Görz,
I'. E i n i l i a n Dov^ian in Mitterbnrg. I '. V i k t o r
Ieranöiö! in Nazareth (zugleich Pfarradministrator),
I'. O d o r i k Kreiner für Naun, !'. V a f i l i u s Do-
linnr für Görz, I'. A u r e l i u s Knafelj f i ir Vrezje;
zu Vikaren wurden bestimmt: I ' . A d a l b e r t Flerc
für Mitterburg, 1'. N o b e r t Dolinar fÜ!r> Nazareth,
I ' . A n g u f t i u Oampa für Nann (zugleich Novizen-
meister), l ' . V e r n a r d i n Mlaknr für Görz und

1'. (5 l a r u s Nottmann (zugleich Kaplan) für Ma,r"
bürg. Verfetzt wurden: I>. A l f o n s Furlan aus
3tann nach H l . Berg, 1'. E u g e n Stauet voni Heil.
Berge als Direktor des dritten Ordens nach Stein,
!'. F r a n z i s k n s Ambrnž vom Heil. Veivge nach
Mitterburg. — An die Universität gehen I '. G u i d o
Naut, I'. V i u z e u z KAnsteljl, 1< F e r d i n a n d
Zajc u,ld 1'. V l a s i u s Farönik. — Angestellt wur-
den : r. S i g i s m u n d Zega als ieurat im gericht̂
lichen Gefangenhnuse, I'. N e g a l a t n s (>bnlj und
I'. O t t o Kocjan als Katecheten für die Volksschulen
in Laibach und Waitsch. <;.

— ( D i e T e i l n c h in e r a,n A n t h r o p o l o -
g e n t a g e i n S a l z b u r g ) , gegen l!l) an der Zahl,
kamen vorgestern vormittags mit dem Oberkrainer
Zuge iu Laibach an nnd wnrde.n am Bahnhöfe vom
Herrin Mngistratssetretär E. L a h iin Namen des
Herrn Bürgermeisters begrüßt. Sodann besichtigten
sie nnter Führung des Mnsmlkustos, Herrn Dr. W.
l ^ m i d , sowie des Mnsealassistenten, Herrn Ferd.
Schn i tz , die Stadt, ve,ri'ammelten sich hieranf zu
eineiu gemeinsamen Mittagsessen im Hotel „ I l i r i j a "
und nahnten nachmittags das Musenm in Angenschein,
woranf nachmittags mit dem Schnellzuge die Wei-
terfahrt nach Trieft erfolgte. — Erwähnenswert und
für uufer Laud ehrend ist, daß Herr Musealkustos
Dr. Walter k m i d am Kongresse in Salzburg einen
Vortrag über das Gräberfeld in Salzburg gehalten
und dafür seitens der Gelehrtenvcürsammlnng großen
Beifall gefunden hatte.

- ( Z u m F r e m d e u ve r ke h r e i n L a i -
b a ch.) - I n i Monate Angnst sind in Laibach ^5W
Fremde abgestiegen (um 30(> mehr als im Vormonate
und um 8R) mehr als ini gleichen Monate des Vor-
jahres). Hievon entfallen anf die Hotele: Elefant
1059, Stadt Wien 789, Lloyd <!53. Südbahnhos 217,
I l i r i j a 255, Kaiser von Öeswrreich 253, i^trnkelj 178,
BayerisäM Hof 201, Grajzer 97, auf die übrigen
Gasthöfe und Übernachtungsstätten 907 Fremde, x.

( P a n o r a m a I n t e r n a t i o n a l . ) Die
fünfte Saifon des hiesigen Panorama International
wnrde gestern mit einer interessanten Neise von Fon-
tainebleau nach Lyon eröffnet. I u einer Neihe von
prächtigen Bildern wird da znnächst das Schloß Fon-
taineblean mit seinen inneren Nänmlichl'eiten vorge-
führt, woran sich Ansichten von Clermont Ferrand,
Noyat, St. Flour, Le Puy, Vichy und Lyon schließen.
Die Serie wird jedenfalls reges Interesse erregen.
Nächste Woche: Wanderung im N i e s e n g e b i r g c
mit Winter-Szenerien.

* ( E i n f a l s ch er O b e r d e t e l l i o.) Sams-
tag abends eirischim ein junger Mann, der dunkle
Kleider nnd eine mit goldeneu Schiffsemblemen 'oer̂
zierte Mütze trug, in verschiedenen Gasthäusern uud
gab sich überall als Oberoeteltiv aus, wobei, er einige
Männer nnd Fraueuphotographieu mit der Angabe
zeigte, ex suche diese Personen. Die Polizei, die davon
Kenntnis erhielt, ließ ihn verhaften. Der Oberdet^
tiv entpnppte fich als der 23jährige vazierende Kellner
Eruano Hulka aus Wolfsberg iu Kärnten. Bei der
polizeilichen Einvernahme gab er an, er suche feine
trenlofe Geliebte und habe sich nuv aus Scherz den
Charakter eines Oberdetektivs beigelegt. I n seinem
Besitze wurde nur eiue Barschaft vou 96 Hellern vor-
gefunden.

Der Derdacht.
Nomllü von Tec v o n T o r n .

(12. Fortsetzung.) (Nachdruck Verbote»,)

in i h i ^ " . ^ l so recht, außerdem sind die Zimuu'r
^ ' "n n" ^^^n, i^ .^> derart verändert, daß man sie
^lx>„ " " " " '«kennt . Lnsson Sie nns nach nnten

' ' V ^ r vo,^ Brodowin!"

Die Ou > . ^ ^ " lvir wollen in der 'Nähe bleiben,
sl'yrn li , l " ^ u'orde,, Sie sich geiviß ebenso gern an-
l'ud^ i ^ 5^," l"w ich. Ans meiner I r r fah r t vorhin
^''NMe. l ^"^"^' ^'"s^its des großen Tanzsaales, ein
A'bl^h> ""uerkt, das in seiner Einrichtung unberührt
^ ! ^ i ^ l't und für Festflüchtige geschaffen zu fein

^ s s u r ? ^ " " Brodolvin hatte feinen Arm in den des
in ^ s ^ , ^ ^ ^ ' l ! ^ und in wenigen Minuten stand man
^,tc,. , " ' " ' eines Zimmers, das der Assessor zu be-

^ surrte.
la , , ,^ . ! '^lUlNl war uur von einer einzigen Glüh-
^ l c q ^ / ' " " "er Tiu> schN'ach erhellt, so daß die tiefer
^Nen «!)s, " ^ ^^ ' Zil'nuers fast ganz im Dunkeln
bcrha,,^ ' " "u "'launte vor deni feitlich gelegenen
»Nd ^!,, ' " 3^'ufter einen großen, mit Akten, Büchern
^ c k q ^ " ' " bedeckten Schreibtifch: davor eiueu zu-
n ^ luwbeiu'n Lchnstnhl. Ein anderer Tisch stand
>v .̂ ^ " ' i Lichte z„ in der Mitte des Zimmern und

^u ernen, halben Dntzend Sessel umgeben,
^ü'fen" glaube nichl, daß wir nns hier niederlassen
b«? ^/,/ belnerkte Gust, „wenu ich nicht irre, ist es

' lveitszimnior des Ministers."

„Aber lieber Herr von Damradt, wer wird denn
so ängstlich sein!" lachte de,r andere, welcher es sich
bereits in einem der Sessel beqnem gemacht hatte und
Gust seine Zigarettendose hinhielt, „Wir ranchen ein
paar Züge nnd verlassen dann das Heiligtnm, wie
wii es betreten. Setzen Sie sich uud bedienen Sie sich
— hier — nein, nehmen Sie voll de.r anderen Seite,
Das Krant ist würziger. Ich habe es erst neulich von
unserem alten Freunde Marklawski in Thorn be-
kommen, dor es mir regelmäßig von drüben — von
Alerandrowo her — beschafft. Übrigens ein famoser
Alend damals, was?"

Gust hatte Platz genommen uud sich eiue Ziga-
rette angezündet. Aber das geschah völlig ohne Be-
hasM, welches er sonst bei diesem Gennsse fühlte.
Er war plötzlich uervös und zerstreut. Wieder einmal
befand er sich entgegen seinem rechten Empfiudeu in
einer schiefen Lage, in der er durch die Schwäche fei-
ms Willeus getomen war. Ohne auf das angeschla-
gene Thema einzugehen, bemyrkte er fast gereizt:

> „Ich kann das Gefühl nicht los werden, Herr
von Brodowin, daß wir, uns hier nicht nnfhalten dür-
Wi —"

Der Angeredete ließ ein kn,rzes, halblautes La-
cben hören. Dann erhob er fich und nestelte die Maske
vor das Gesicht. Anch Gust stand auf. Aber der audcre
drückte ihu auf den Sessel nieder.

„Bleiben Sie sitzen, Herr Assessor- nm Sie zu be-
ruhigen, werde ich mich bei dem nächsten Bedienten,
den ich treffe, erkundigcu, ob diefer Naum wirtlich so
verboten ist, wie Sie fürchten. I n wenigen Sekun
d«.n bin ich wieder hier."

Gust von Damradt nahm etwas beruhigter Plau.
Nur als Herr von Brodowin die Tür, welche bisher
in einem handbreiten Spalt offen geblieben war, hin-
ter fich zuklinkte, schrak er znsammen und verharrte
für einige Sekunden regungslos. Gleich daranf
machte er eine heftige Bewegung, als wenn er diese
törichte Nervosität von sich abschüttelu wollte. Was
war denn schließlich dabei?

Der Assessor entzündete seine Zigarette, die in-
zwischen ausgegangen war. Bei dem Aufflammen des
Zündhölzchens fah er Herrn von Vrodowins Zigaret-
tendose vor sich liegen - ein schweres, silbernes
Etui mit eiuer Wappengraviqrung iu der rechteu,
obereu Ecke. Ohue sonderliches Iuteresse und eigent-
lich nnr, um seine Hände zu beschäftigen, griff er da'
nach. Spielend öffnete uud schloß er wiederholt die
Dose. Einige Zigaretten sielen herans — und als er
sich bückte, um sie aufzuheben, fielen noch einige nach
nnd mit diesen eine Ka,rt>'. l?r sammelte alles anf.
M i t der Umständlichkeit eines Menschen, der froh ist,
sich irgendwie zn beschäftigen, sortierte er die Pa-
pieros hinter den beiden Gnmmibäudern der Dos/.
Zuletzt die Karte. Aber als em einen Blick auf di>
selbe geworfen, fuhr er mit einem halb unterdrückten
Laute der Überrafchung auf. M i t zwei Schritten war
er in der Nähe der Tür, in dem helleren Lichtkreise
der Glühlampe.

Er hatte siel, nicht geirrt - oa stand deutlich nnd
in der uämlicheu Schriftart wie damals a s er^die
Karte zum erstenmal nelc'sen: 'kttwr ^rekro, I n -
genieur. 5 1 , V

(Fortsetzung folgt.)



Laibacher Zeitung Nr. 202. 1804 4. September 1905.

- - (Schu r f b ew i l l i gu ug.) Vom Revier-
bcrgamte in Laibach wurde den Herren I van K n e z
nnd Fr, S t u p i c a , Kaufleute in Laibach, die Schurs-
bewillignng für das Herzoginin Kraiu anf die Dauer
eines Jahres erteilt. ik.

* ( N e u e r l i c h e r N a h n f r e v e l . ) I n der
Nacht auf den 30. v. M. kamen neuerdings Bahn-
frevel auf der Strecke zwischen VUnbann, nnd Len-
genfeld im politischen Bezirke Radmannsdorf vor,
und zN'ar wurden gegen 10'/^ Uhr nachtls nach An-
gabe des Bahnwächters Jakob Kozelj, Wächterhans
Nr. 27, in dem Einschnitte nächst den, genannten
Wächterhanse bei Lengenfeld anf den von Laidach
nach Tarm's verkehrenden Laste»,zng Nr. 1771 drei
Revolverschüsse abgefeuert. Anch wnrde in der Frühe
dc5 30. August vom Aahnwächter Peternel, Wächter-
haus Nr. 2«, eine scharfe, Patrone anf dein Tatorte
aufgefunden, die vermutlich de,u Täter verloren hatt.'.
Ferner fanden die Znr Streckenüberwachung aufge»
stellten Wächter Josef Cnzner aus Würzen Nr. 16
und Jakob Markelj aus Tarvis Nr. 16 in der gleichen
Nacht gegen 12 Uhr bei km 31 zwischen den Wächter-
Häusern Nr. 27 und 28 ein vier Meter langes und
zirka sechs Zentimeter dickes Föhrenholzbrett qner
über die Schienen gelegt. Eine Viertelstunde später
fand der Ablösewächter Joses (Hregori, Wächterhans
Nr. 26, bei der Ttreckenbegehnng anf derselben Stelle
ein gleiches Vrett horizontal zwischen den Schienen
ausgestellt. Beide Bretter hatte der Fauler von der
Bahnbrückenbedielung herausgerissen. — Trotz aller
Nachsorschnngen konnte der Täter bisher nicht er»
nuttelt werden. — i ' .

^ (V o r s ch n ß t a s s c i n 3t e u ni n r t t l.) I n
Neumarktl ist soeben eine Vorschnßkasse ins Leben ge°
rnfen worden. Dem ersten Verwaltnngsrate des neuen
Geldinstilntes gehören folgende Mitglieder an: Ni
chard Mally, Besiuer in Nenmartrl' Johann Aljnn-
i?i6, Besitzer in,<»treuz; Joses l^ter, Gastniirt iu »̂ceu
marktl: Raininnd Pollak, Besitzer in Nenmarttl;
Josef Primožu', Besitze,,- in Pristava, nnd Matthäus
Rozman, Besitzer und Handelsmann in Nenmarktl.

* (.<lt o l I a n d i e r n n g.) Für die im Laufe des
heurigen Sommers von der t. k. Bergdirektion in
Id r i a durchgeführten Banherstellnngen, nnd zwa,r:
1.) Reparatnren im Bruderladespitale, 2.) Hcrstelluw
gen der Vorratskasten bei der Hütte nnd 3.) Ban-
verändornngen im Wertsvolksscknlgebäudl', wurde
seitens der t. k. Landeoregiernng für Kram behnfs
Erteilung des Benütznng5konsenses die.^lollandiernng
angeordnet. Die Kommission wird am 11, d. M. an
Ort und Stelle zusammentreten. -r.

— (G r o t t e n b o s u c h i m M o n a t e A u g u st.)
Die Ado l^ rger Grotte wnrde im Monate Angnst
l, I . von 1^72 Personen besucht: die Grotteneintritts
gelder beliebn fich anf ^282 lv. Der Grottenbesuch
fand täglich zweimal, nnd zwar um halb 11 Uhr
vormittags uud um >/̂ 1 Uhr nachmittags statt. Hin-
gegeu war die Grotte im Monate August abgelaufe-
nen Jahres von <̂>l̂ 4 Personen besucht lvorden nnd
die Einnahmen an Grotteneintriltsgeldern hatten
nur 6113 !< betrage»,. Unter den Besuchen von Kor-
porationen, Vereinen ?e. wären im August nnzufüh'
ren: Am 7. die Landwehr-Kadettenschnle ans Wiei,
nrit 65 Zöglingen nnd die Honved-Ludovika-Akademie
aus Budapest mit 30 Zöglingen, an, 10. die Insan
terie,Uad.'tlenschnle aus Trieft mit 2!» Zöglingen, am
12. die Mappierungsabteilnng der Infantern>Kadet-
tenschule in Triest mit 27 Zöglingen, am l i . die Ar»
tillerie-Kadettenschnle aus Wien mit 56 Zöglingen
und am 2!). der Lehrerhansvercin ans Wien mit 129
Teilnehmern. — ö—

— ( F o r s c h u n g s e r g e b n i s i m A d e l s -
b e r g c r G r o t t e n r e v i e r e.) Nach einigen Ne-
kognosziernngser,peditionen untc,rnahn,en die öster-
reichischen Grottenforscher, k. und k. Leutnants im
97. Infanterieregiinenw Herr Franz M ii h l h o f e r
und Herr Alfons M a r t i n sowie Herr Ägydius
('c h, Lehrer in Slivje nnd Reservekadett im gleichen
Negimente, anl 21. v. M. im Adelsberger Grotten-
reviere vom Magdalenenschachte ans einen Vorstuß
längs des unterirdischen Poiklaufes in der Nichtnng
gegen Planina. Es gelang ihnen nnter großen
Schwierigkeiten, zirta 60(1 M.'l^l- lveite.r, als die bis
herigen Forscher vorzndringen. Große Müdigkeit
uud da^ Eintreffe!, von Negenwasse>r zlvangen sie zur
Umkehr. Bei. der Überfahrt über den letzten See zer-
schellte den Forschern der Kahn in der Strömung: sie
rettete», sich onrch Schwimmen. Zahlreiche interessante,
Daten wnrden gesammelt nnd anch eine große Nrnt>
statte von Grottenolmen entdeckt. Der Lanf der Poik
nilnmt im letztanfgedeckten Teile die Richtung zwi-
schen dem Unec-Auüslnsse und der Pivka^Iama.' —ö—

(G c m e i n d e v o r s t a n d Z w a H l.) Vi,n der
am 26. v. M. erfolgten Neuwahl des Genwindevor»
standes der Gemeinde Ustje wurden Ignaz St ibi l j in ^
Ustje znm Gemeindevorsteher, Johann Vratina und '
Anton Paler in Ustje zn Gemeinderäten gewählt, -ö-

* (G e f u n d e n) wurdl^n eine Banknote, ferner
ein Portemonnaie mit 1?. k und etwas Nickelgeld.

" ( E r w e i t e r u n g e i n e r A n l a g e , ) Die
Trifailer Kohlenwertsgefellschafi Werksleitung in
Sagor beadfichtigt ihre elektrifche Zenhrale in Sagor
entsprechend zn erweitern und ist nni d>ie beziigliche
Bewilligung u^reito behördlich eingeschritten. ilc.

- (P f e r d e d i e b e.) Aus Gurtfeld wird uns
geschrieben: I n der Nacht auf den 1. d. M. nmrden
dem Gemeindevorsteher Alois Marini/ek in Ccrtlje
ans dem Stalle zwei Ttnten iin Werte von 11M K
nnd dem Befitzer Johann Tni<ak dnfelbst eine Kalesche
im Werte von 80 K, eine Pferdedecke und ein schwar-
zer Rock gestohlen. Die Diebe haben die Richtung
gegen Karlstadt genommen. Alle Gendar,meriepostcn
des hiesigen Bezirken, weiters alle kroatischen nnd sla
vonischen Gendarmerieposten-Kommanden wnrden
hievon vcrsiändigt. - « —

(N a n o m o r d.) Wie bereits gemeldet, wurde
am 27. v. M. im Nikova-Vache die mit mehreren
Wnnden bedeckte Leiche des Besitzers und Holzhäud-
lers Johann Oswald aus Oberloitsch anfgefunden
nnd in die Totenkammer nach Id r ia überführt. Die
Gerichtskommission konstatierte, daß Oswald ermor-
det worden war. Da Oswald, der eine Brieftasche mit
200 bis 600 X Papiergeld nnd nebstbei noch Klein-
geld bei sich gehabt hatte, welches Geld bei dor Leiche
nicht vorgefunden wnrde, in der Nacht auf den 26.
Angnst in Id r ia in Gesellschaft eines seiner Arbeiter
übernachtet nnd sich dann vor 1 Uhr morgens mit
ihm anf den Weg nach Vossko gemacht hatte, liegt der
Verdacht vor, daß er.von seinen, Begleiter ^-mordet
worden ist: daher wnrde anch die Versolgnng des Ar-
beiters angeordnet. Der flüchtig gewordene Begleiter
wnrde in Mnrau in Steicrinark in der Perfon des
Holzarbeiters Johann Poöenel ans Maunitz ver-
haftet, - r .

* ( E i n d u r chgega n g e n er L i e b h a b e r.)
Eine snnge Köchin im Hotel „Balkan" in Triest war
in den fchlanken Untersteirer Stephan Predikaka bis
über die Ohren verliebt. Sie befaß ein solch unbe-
grenztes Vertranen zn ihm, daß sie ihm ein Spar-
kassebnch mit 600 I< in Verwahrung übergab. Der
Liebhaber, der in Servola gearbeitet hatte, ist aber
diesertage mit dem Büchlein verdnftet. Nnn wirö sei»
tens der Polizei nach dem nntrenen Liebhaber eifrigst
gefahndet.

— (.<il n r l i ft e.) I n Krapina-Töplitz find in der
Zeit von, 22. bis 28. Angnst 353 Personen zum Kur-
gebrauche eingetroffen.

Theater, ßunft und Literatur.
(I> 0 111 j n ^ V c l.) Inhal t der !1. N^ininier:

1.) Loa F a t u r : I n Sturm und Leidenfchaft. Er-
zählnng. 2.) S i lv in S a r d e n k o : An die Heimat
vom fremden Boden. 3.) Ant. M e d v e d : Die Wahl-
fchwestern. Schaufpiel in vie>r Anfzügen. -1.) Anton
Ä c e d v e d : Der glückliche Sänger. 5.) Aajda K o -
znk: Die Ukraine-Frage. 6.) I van L a h : Der letzte
Fächer. Lebensbild. 7.) Fr. S. F i n x g a r i Grab-
lied an das verlorene Paradies. Silhouette aus Pre»
!̂ ereuo Leben. 8.) G r > i ia i Was blicket ihr mir nach?
!).) G r i ^ a: Ich ginge fort. 10.) G r i 5 a: M i t leifen
Schritten. 11.) Dr. Iokef G r u d e n : ^ i i 'ndiNn
,>n,il<N. Reifen eines Franziskaner-Missionärs im
Mitteltalter. 12.) Dragan ^ a n d a : Die nwderne
französische Lyrik. 13.) I . K.: Slovenische Familien
namen. l 1.) Litei'atnr. 15.) Dies nnd jenes. 16.)
Schach. — Das Heft ist mit 15 Illustrationen aus.
gestattet.

— (A v o n i - o k . ) Die 9. Nummer dieser i l lu-
strierten Jugendzeitschrift bringt ein Gedicht von
E. G a n g l anläßlich de>r, Enthüllnng des Pre^eren-
Denkmales, Erzählungen von F. G. H r a s t n i < ' a n ,
I v o T r o ^ t , Andreas R a p e und Fr. R o j e c ,
endlich in der Spielecke einen Rebus von Fr. N o j e c ,
ein zweistimmiges Lied von I van K i f e r l e nebst
verschiedenen Notizen. - Der illustrative Teil ent-
hält ein Porträt Pre^erens, das GebW'its- nnd da?
Tterlx'hans des Dichters sowie dessen Grnbnionn^
ment nnd das neue Dcnflnal in Lnibach.

(On i I u.6i uz».) Inhal t der 6. Nummer:
1.) C. P x e m r I . : Vor den, Triester stongresse. 2.)
(5. P r c n i r l : Die slovenischen Mitwlschnlen. 3.)
F. V.: Statistik der Mittelschulprofefsoren anf de,n
flovenischeu Gebiete. 4.) (5. P r e m r l : ilbcr dic Not-
wendigkeit einer, organisierten Bildungstätigkeit. 5.)
Feuilleton.

— (,.U nse r K i n d.") Nachdein in Nr. 7 der
Zeitschrift für Kinderpflege nnd Erziehung „Unser
Kind" (Wien l.) der.«.li'noerarzt Dr. N. S w o b o d a
seine inteilvssante Artikelserie über die Merkmale der
Gesuudheit beim Säugling abgeschlossen, nimmt der
Aufsatz „.Mndernährmittel" (über die natürliche nnd
künstliche Ernährung) von Dr. I . N o l a n d die
Hanptaufml'rksamkeit für fich in Anspruch. Nach den

^ Lehrern Ä. M a I d e n (Ans den, Tchnlleben) nnd A.
W e i l e n (Des Kindes „Ehre") kommen in Nr. 8
diesm' beliebten Zeitschrift Dr. G r a f (Pflege des
kindlichen Knochenfystems) und Dr. S a u e r m a n n
(Schulbeaimi) zu Worte. Ferner sei aus den, Inhalte

der jüngsten Nnmmer noch erwähnt: Kindcrzilnmcr,
^ Die Pflege des kindlichen Gehörorgans. — H''^''
schlaflose l̂'ächte. - Brieflasten. — n. a. m. ^ ^.

Telegramme
des k. k. Telegraphen-Korresfiondenz-ßllreatt!:.

Die 5laiscrmanöl»er iu Südböhmcu.

P i s e k , 3. September. Tein^ M a j e M ^ l
B a i s e r ist heute nachmittags hier eingetroffen ln
wurde vou den Spitzen der Behörden cnips"».^'-
Der Monarch besichtigte das Rathaus, die öffentlich
Gebäude, überall von ftürmifchen Ovationen der a»"
nah nnd fe,pn herbeigeftröinten Bevölkerung deglcnc-
Um 6 Uhr 15 Min . traf Seine! Majestät wieder w
Schloß Stekna ein.

Der Friedensschluß.

P o r t 5 m o n t h , 2. Septe.nber, Die heutig
Verhandlungen dauerteu niehrere Stunden. TÜ3 ^
vollmächtigten N'erden abends neuerlich znsnmnilmu
ten, nm mit Professor Martens nnd Dennis»»'. ^
Ansarbeitnng des Vertrages zu vollenden. ^ ^
wird wahrscheinlich Montag nachmittags untcrz"^
uet werde»,, weun bis dahin die Ausfertigung ^
Urkunden bewerkstelligt sein sollte. .^.

P e t e r s b n r g, 2. September. (Meldung ^
Peter^bnrger Telegraphenagentnr.) Baiser Nilgau
richtete nnter dem 1. d. 21i. an General Linevtt' ^ .
Telegramm, in welchen^ er demselben mitteilt, ^
bei den Verhandlungen von Portsmouth die 3 ^ . .
rungen der japanischen Regiernng bezüglich ^ . ^
tretnng Sachalins, der Iahlnng einer.^riegse»tM
dignng, der An5liefernng der i i , den neutmlen H^̂
befindlichen rnffifchen Schiffe und der Beschr<i"W"
der rnfsischei, Streitkräfte in den Gewässern, dco ^
len Ozeans abgelehnt wurden. An, 2!1. v. M- ""
Japan allen russischen Bedingungen nachgegeben, ^
die Rückgabe des von den japanischen Truppen ^ , ^ ,
ten Teiles der Insel Sachalin verlangt, weicht ,.̂
1«75 im Besitze Japans war. I m Telegramme ^ .
es weiter: Meine selbstaufopferude, mir teure M ' ^
hat den Ansturm de<l numerisch überlegenen 3^ , , , ,
in der Mandschurei Schritt für Schritt mlfgehcu
nnd seinen Vormarsch li) Monate lang hartnäckig Z.
riickgeN'iesen. Unter Ihrer Leitnng ist sie, seither d" ^
ans Rußland eingotroff.'ne Trnppen verstärkt, g ^ ^
warzig zahlreicher nnd stärker denn je, nicht »lir
reit, den Feind abzuwehren, sondern anch zu ^ ^
wnchtigen Schlage ansznholen. Ich und gan) ^ , ^
land glanben an die straft meiner ruhmreiche» ^
me?., an ihre Bereitwilligkeit, sich zum Nu^'N ^
Vaterlaudes zu opfern, allein meine Pflicht vor "
nem Gewissen nnd den, mir von Gott anvertra' '
Volke befiehlt mir, die Mannhaftigkeit nnd bas ^
Herz meiner tenren Rnfsen nicht nnf eine n e n e ^ ^
zn stelle»,, sie nicht neuen, endlosen Schrecken ^'^..scl
ges anszns t̂zen, n,n die Hälfte einer entfernten > ) .
zn behalten, welche uns Japan in, Jahre 1875 aon
Insbefond.'re im Hinblicke anf die in betreff ^ ,
Infe l seitens Japans übernommenen Verpflick,t>u'^
wnrden die Bedingungen de5 Präliminarfriedcns .^
mir angenommen. Die rnffifchen Truppen bal̂ 'U ,^
derholt während des blutigen Kmnpfes Mannd" ' ^
keit nnd Selbstaufopferung bewiesen, übermitteln ^
den I^ihalt dieses Telegrammes n,einer tenren ^'.^
mee. > îe möge wissen, daß ich nnd Rnßland uU
diesem schlveren kriege gebrachten Opfer s ^ M » ^ -

P o r t s m o u t h , 3. Septeinber. ( R e u t e r s
dnng.) I n der gestrigen Abondsitzung der 3 ^ " ^ ^
bevollmächtigten lvnrde über die letzten noch srr" -
Punkte volle Einigung erzielt. . ^3

R o m, 1. September. Die „Tribuna" niel"" .̂ ,
Tientsin nnter dem 3. d. M. : Die Unzufrieden^' ,̂
Japan infolge der Zugeständnisse an Rnßlni'd l ,̂
tiefgehend, daß eine Revolution befürchtet wn^-^.s^
wnrde das Kabel dnrchfchnitten, weshalb "N^' . . zst,
tignng ode.r ein Dementi der Gerüchte nnnwa"

Teifun. ^
F r a n k f u r t , >;. September. Die . , F " " ^ i t i c

Zeituug" meldet aus Schaughai vom ges^i^"- . ^c
durch einen Teifnn hcrvorgernfene Hockî u^ ' ^„.
Freitag nachts in der Stadt enormen SäM ^ i
Die zum Hafen führenden Straßen nno di.' l> ^
befindlichen Lagerhänpr lvnrden überschlveninU ^ .̂ ,h
reiche Dschnnken sind gefunteni viele Chinoi"
dabei ums Leben gekommen.

Eine Vombeucxplosiou iu Barcelona'

B a r c e l o n a, 1. Septeinber. Gestern ' , '^ ' '^ f
tags erfolgte eine fnrchtbare Vombcnerpl'-"^.^^.'!'
der Strandpromenade inmitten einer Z") , ^ r -
Menschenmenge. Eine Frau wurde getötet, ^ ' . ^ t .
son.̂ n wnrden lebensgefährlich, acht schwer
darunter der Vombenlcger.



_^bacher Zeitung Nr. 202. 1805 4. September 1905.

"rmgketten vom Büchermarkte.
L u e d l e ^ " t ^ " ' U'"er westlichen Steinen, X 2-40. -
°lle, K i ^ " ' ' " Julian, X 1 w. - Guerard W. v., Wir
^elfus N . " ^ 3rensdvlff W., Kaisei Tod, l i 1-44. -
Wilhelm N > ^ " ^ ^ ' " ^ ^ " ^ der Seele, l i 1 20. -
Th, C ̂  ^ , ? ' 5 " e Pfeife Haschisch. X - - 6 0 . - V o i g t
W°«. K i.k^entöne, k 1-20. - T o ' r n e W., Über dem
"nd Neutralität ^ 1^««^ Dr. F r z , Drahtlose Telegraphic
"nd das W ^ / / ^ ' ^ - S t e y r e i I . , Der Ursprung
^ 6. ^ ""^2tum der Sprache indogermanischer Europäer,
"8°ne u n d i s ! ^ ' Dr. E., Die Bleunorrhöe der Sexual«
^ ' S. D r ? M ? " ' " ^ a t i o n e n . l^ 14-40, - F r e u d P r o f .
Melich'ar ^ ^"blunssen ^ r Sexualtheorie, X 2-40. -
^pezilllitäte» I"' «̂  ' ^rznelzubereitungen und pharmazeutische
Üferllt ü b . >,i «s^- ^ ^ a u d u i t z , Dr . N. W,, Sammel-
^ c l n s f e l k ^ ^ " " ' "us der Milchchemie, X 1 20. -
^nuhnl i l t . lV?^' ?l., Die Untersuchung der Nahrung- und
^^Usch «) m ? ^ ' " 6 " Gebrauchsgegenstäude, K 4 80. —
positiven sti^ ! ^"N zur qualitativen Analyse der eleltro»
riß der' n ^ 7 " ' c / ^ ^ Hofmeister, D r M., Gruud-
^>l. M^^ °?/schen Operationen, X 19 20. - Henkel,
D l . Tobt, ^?^lossische Diagnostik, K 7 68. - Cohn,
"cheil kur^rö >. ^"lpablen Gebilde des normalen mensch-
lremität l i « ̂  ^ ^ " l methodische Palpation, 1, obere Ex.
^ T)" P" ^>ie Krankheiten

^ F e d"m^^ ^ ^ ^ Buchhandlung I g. v. K I e i n m a y r
- ^ a m b e r g i n Laibach, Konarchplatz 2.

Angekommene Fremde.
^ Hotel Elefant.

Aapen ^ ' , , 6 ° p t e m b e r , v. Moline. Private, s, Schwester;
^'wsfkins 5!,"' Neumarltl, — Dr. Vacic, Arzt; v. Struppi,
^3rau (,«',, " ^ ̂  Travan. Lehrer; Nummer, k. k. Notar,
P t i v < ^ ' ^ Lauter, Professor, Marl ing. - Strobach,
?°»yci"Stl, ^ ^ ' ^ ^ " 1 . Ministerialbeamter; Friedländer,
«"». Nak-, - ̂  ' ^lenzle. Hcnhapel, Grnnwald, Pann. Grün«
Kantus ^ . ^ "annlie, Meyer. Perker. Schutz. Vloch. Fontana,
T' v. be«n„ " ' ' ^°lder, Konbuch. Gottesmann, Kstte., Wien.
^'"-. Tries?' ^ " ^ r , Fischer, M e . , Budapest. - Smokvino,
Hesselbeia„ <̂7 ^ Ü > ' Saaz, - Neumann, Kfm., Velbert. -

U", 'rsm.. Graz. — Steißfel. Kfm,, Prag.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306-2 m. Mi t t l . Luftdruck 736-0 mm.

y 2 U . N . 734 9 20-3 windstill teilw.bew.
^ 9 » Ab. 733 8 1b 4 » .

7U. F. 732 7 12 9! » Nebel
3. 2 . N. 7329 2 3 0 SW. mäßig teilw. heiter 0 0

9 » Ab. 731-8 1 7 1 W. schwach bewölkt
4> 7 U . F . j 732-4 j 14-5 NO. schwach ^ teilw. heiter > 0-0

Das Tagesmittel der Tenyieratur vom Sonntag 1b-7°
vom Samstag 17'7", Normale 16'7«, bezw. 16'6".

Verantwortlicher Redakteur: Anton ssuntel.

IißBt llßs!(.u.!(.Lmsg!M8'-l(zs!ß!i.
Maßstab 1i 75.000. Preis per Blatt 1 « in Taschenformat

auf Leinwand gespannt 1 15 60 n.

U. ll. UtillNW z Fkü. VlllllherB AlhhllülW
i n Aaibcrch.

Lottoziehungen am 2. September 1905.
L i n z : 78 49 65 27 76
T r i e f t : 82 89 84 62 85

I Vilma JOBin, rojena FrankO, obvešča v
I svojem in v imenu svojih hsierk Mare in Verene
I vse sorodnike, prijatelje in znance, da jo dne 2. t. m.
I ob 9. uri zvečer po dolgem trpljonju umrl nad
I vse ljubljeni soprog in blagi oče, gospod

Maks Josln
I mewtni uöitelj v p.

I Pogreb se vrši v pondeljek dne 4. septembra
I t. 1. ob Stirih popoldne iz cerkve BV. Krištofa.
I Svete zadušne inaäe se bodo brale v farni
I cerkvi Marijnega oznanjenja.

I V L j u b l j a n i , dne 4. septembra 1905.

Vler klie Ztromungen un2 He5trebungen un5ere5 M M M M M ^ ^ W ^ M D ^
moklernen Xun5t- unö 8ei5te5leben5 in einem > > > D ^ ^ M « U U >
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Kurse an der Wiener Börse vom ü. September 1995. "««dem MMm Ku«Matte
Die notierten Kurse verstehen sich in Kronenwährung. Die Notierung sämtlicher Aktien und der «Diversen üose» versteht sich per Stück.

«inh. ^°"°schuld. '«eld War.

..N°. .>7br Z " ' " «^'2"/° K'<>.5UlW7«

d ^ " ' 1 . ^ 5 ^ 4°/« 180 90,»2 9U

l)ek» tnu. pcr'ni.'i ^ . 4°/„ 1<X!-«t> «0N »<ü

«,, ' ' ' - »V,°/» 9 3 - »3-LU

zi" ' ° 2 " ^ " «. steuerfrei.

z ° > b ^ < r . ^ ^ ^ . ^ . 456-45«-

«eld Ware
Vom Etaate zur Zahlung

übernommene Ets«nb.»Prior.
Obligationen.

Elisllbethbah» suu u. 8000 M.
4«/„ ab 1U"/« 11S-7N 117-70

«lisaliethbllhn, 400 u. 2000 M .
4"/u 118 85 NV'SU

Franz Josef,-«., Em, 1884 (biu. >
Ht,) L i lb , , 4°/„ , . - . . l(>1 2<» 1UU-2U

Gallische ttarl Ludwig ° Vah.1
(dtv, St.) L i l b . 4"/« . . . 100 90 101'9(

Vorarlberger Äahn, <lm. 1884
(bw. Et.) Gi lb. 4°/o . . . 100-60 101-6(!

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Aron».

4°/„ ung. Goldrente pcr «asse . 116 10 11K-30
dto. dto. per Ultimo , . . . 116'05'11« ^5
4"/n dtu. Nentc in ttroncnwähr.,

steuerfrei, per Kasse . . . S«'»0 97'1»
4"/„ dto. dtu. dto, per Ultimo . 96 8u 9?'1U
Ung. Ot.°Tis.'Anl, Gold 10« f l . — — —-—
dto, dto. Silber 100 f l . . . . —-— — —
dt». Staats-Obllg. (Ung. Ostb.

u. I , 1»?6 — — — —
dto. Schanlregal-?lblös.°Oblla. — > — — - ^
dto. Pr i im.M. o. 100 kl. — 200 X L>9 25 !j«1 l!ö
dto. bto. i» bO f l , —1«0X 2 1 ? . 219 —
Thtih-Reg.°L°st 4"/» . . . . l66 '— 168 -
4"/„ ungar. Vrunbentl.-Oblig. 8« üi, «?'6l
4°/» lroat. und slavon. betto 96 70 9? 7«

Andere Zssentl. Hnlehen.
5°/„Donau-Neg.-U!ile!he 1878 . 10640 107-4«
Anlclicn ber Stadt Görz . . —'— —-—
«nleycil der Stadt Wien . . . I03'5O 104-üu

dto. bto, (Nllber od. Gold) 12i-«0 i2!i'«!,
dtu, dto. i i 8 0 4 ) . . , . 9!»'4ü 10"'45
dto. dt«, (1898), , . . 100-30 10125

NörlobauMnlehen, verlosb, b°/<> 99 50 100-50
4°/„ Kraiuer Landes-Anlehen , --— - -—

«cld Warr

Psandbries» etc.
Vodlr. allg. öst.<n50I,nerl.4°/„ ioo 45 101-45
N.-österr,Laüde«-Hl,p.-A!lst.4"/<, 10030 101'3u
Oest.°ung. Van! 4O'/illlhr. Verl.

4°/n lU1-05 10ü>'5
bto. dto. 50jähr. verl. 4°/„ 10140 102 4«'

Sparlasse, I.öst,, 6 o I . , verl.4°/° 101 30 1023«

Gisenbllhn.Plll>rit8l».
Obligationen.

Ferdinanbz-Nordliahn Em. 188S 10«-»« 103 80
Oesterr, Nurdwestbalin . . . 108kd lO»-«b
Staatsbah» 42?-bN^42!> (̂»
Südliahü i l 3°/» verz. I ä n n . - I u l i 319 5U 321 l>0

dto. il5"/n 128 10 127 10
Una,°galiz, Nahn —-— — —
4"/u Untertrainer Vahnen . . —'— — —

Divers« z°s»
(per Stück).

Verzinsliche ^ose.

3°/» Vodenlredit-Lose Gm. 1880 303 - 313 -
3°/n ,, ,, Gm. 1889 80S-— 315 70
4°/» Donlll!°Dampssch. 100 <l. . —-— — ' -
5°/o DunllU'Nfaul.-«°se . . . »70 — 275'50

Unverzinsliche Lose.

Nudap.-Nllsllica (Dombau) b f l . »»95 2? 95
Kreditluse 100 f l 4?4>— 48.^6"
Llary-Losc 40 f l , K M , , . . 156'— »64 —
Ofener Lose 40 f l 1?«'— 1 ? i » -
Palffy-Lose 40 f l . K M , . . 17?-—187 -
«otenKreuz, Oest. Vcf., v. 10 f l . b4 25 »öv<ki

„ „ ung. „ „ 5f l . 34 75 »«-L5
«udolf-llose 10 fl 62-- 6 6 -
Salm-Lose 40 fl «14-—228 -
St,'Genoi«Lojr 40 f l. . . . — - —-—
Wiener Comm.-Lose v. I . 1874 585-— 544 70
Gewinstsch, d. 8°/« Pr.-Schuldv.

d. Äodcnlrrdltlmst., Vm. 1889 10«-— 110 —
Laibacher Lose — — — —

Geld Ware
« M i e n .

Transportunter«
nehmungen.

Aussig-Xepl. Tisenv. 50« f l . . . »855- »3S5-
Bau- u. Äetrieb«-«es. für stäbt.

Strahenb. in Wien l i t. 4 . — >—
dto. dto. dtv. Ut. U . - - — — - -

Völim. Norbbalm 150 f l . . . »?»-— 88« —
Uuschtichrabel Eis. 5<w f l . « M . 2896- »00!.-

dto, dtu. (l i t . I l ) 200 f l . <109' 11l<!'
Donau Dnuipfschiffahrl«» Gesell.

Orstcrr., 500 f l , K M . , . . «ion- 1903-
Dux Bodenbachcr E, Ä. 400 « 528-50 5 3 2 -
fferdwcmd« Nordb. I0(>0fl. K M . 5«'/t»' 5905
Lemb. Czernow^Illssn^Eisenb,'

Gesellschaft 20!» sl. S. . . . 584 — 5 8 5 -
Llol,b, Oest.. Trieft, 500 f l . K M . 7 3 9 - 7 4 0 -
Oestcrr, Norbwestbalm 200 sl. L, 423 50 429 50

dto. dto. (l it. U) 200 f l . L. 44?'- 448ä0
Prag-Duxer Visenb. 100 fl.abgst, 2li> 75 221 -
StaatKeisenbahn 200 f l , S. . . 675 50 »'/6 t>0
Lüdbllhn 200 f l , S 100 jO 101 40
Tiidnurdd, Vcrl>,-V. 200 f l . K M . 418- - 4 2 l -
Tramway-Gcs., ÄteueWr,, Pr iv '

r l täts-Alt irn 100 f l , . . . 15 — 17 —
Ung.^galiz, Eljenb. 20Ufl. Silber 414 ?r. 416 75
Ung.Westb.(Nllllb-«raz)200fl.S. 403 bU 4<»i,--
Wien« Lolalbahnen.UN.Vef. . 160'— 160 —

sanken.

Anglu-Ocst, Äl l l l l 120 sl. . . 318'li5 320 25
Äantverein, Wiener, »00 f l . . —-— —'—
Äodlr.-Anst,, Oest., 200 f l . E . . 1039' 1043-
Krbt.-Anst.f, Hand. u.V. 160 f l . - - .

bto. dtu. per Ultimo . . 678 — 6 7 9 -
Kreditbank, Alla. ung., 200 f l , . 78875 789 7!,
Depositenbank, Allg., 200 f l . . 475 — 477 -
Wlompte-Ges., «drüst.. 400 X 542 — 543 -
Giro- n, Klls>e,w,. Wiener 200 f l , 442-— 4 4 6 -
HUpothclb., vest., 200fl.»0"/o E, i!9i — 39b'—

Geld W « ,
LHnderbanl. Oest., 200 f l . . . — —
OeNcrr,-ungar. Nanl, 800 f l . . I63l! >1«4«'
Unionbant 200 f l 552 50 553 50
Nerlehrsbant. Allg, 140 f l . . . 865ü(»!36ö üO

Indu!lri».Vnt«r> l
nehmungen.

Naugef.. « l lg. üst.. 100 f l . . . 1»6»b t0?-—
Eglibier Eisen- und Stahl- Ind.

in Wien 100 f l —- - — -
Elsenbaliiüo.-Lelhg.,Erste. 100fl. 207-50 »09 50
„Vl l 'emi lhl". Papierf. u. V.-G. 140 — 142 —
Ltcsi»!,« Brauerei 10« sl. . , 315 - ,>19 —
Muii lan Grsellsch., Oest.-alpine, e>43 25 54425
Prager Eisen^Inb.-Ges. 200 f l . 2763- »778
valgo-Tarj, Eleinlohlen 100 f l . k>?2— 57!» —
,,Echlüalmuhl". Papiers. 200 f l . 28b — 290'—
,,Stcl,rerm,", Papiers, u. V,°G. 452 — 4!>8'—
Trlsailer Kohlenw.-Gesell. 70 f l . 28« — »9» —
Waffenf..G.,Ocst.l!lWlen.10Nfl. 548 50 5K0-H0
Waggon-Leihanft., « l lg. in Pest,

400 X KL1- - 629 -
Wiener Äanacsellschaft 100 f l . . 16» — i»z-—
Wienerberger Zieael-Altlen.Gef. »6o — 870 —

z»Vis»n.
Kurze Sichten.

Amsterdam . , , . . . 18852198?»
Deutsche Plätze 11? 32 «1? 32
London »39 82 240 <!ü
Paris 35 3? »550
St. Petersburg _ _ - _ . .

Dalut»«.
Dukaten 11-35 n 8»
20Franken-<vtücke 19 ,»9 18 n
Deutsche Reich«banl!l«ten . . 117 »l> >1?-5l»
Italienische Vantnoten . . . 95 40! »K 60
Nudel'Noten 2-l»3", 2 5 4 "

^ ^ ^ . . S ^ - ^ Z S E S S ^ A M « « , I •»- «• Mayer ,1, Privat-DepÖts (Safe-Deposit«)
I (16) L«wn etc., DeTlî n und Valuten. | Ba.23.lK- u n d "^7"OCli.Bl ö l - Q 9 s c h . & f t l|l u n t » i •lff«a«m V«i«clilia.B8 4«r P«,rt«l..
^^^I^^^^^^^LOB-Yeralohernnfl. Iiaibach, Spltalsanwe. tinlnnfl »n Bar-Elnlagan I« KiHti-Kufraiit- and was Qlro-Kent«.

' _ Z ^ b 4

n "'s nela..^ 1- b " Politischen Verwaltung
?'."U'etz" v»Ä r ^ stelle eines Vezirtshaupt-
'""täig s,7"ueU auch eines Landesregielungs.

"8slon'i^^"slommissärs und Landesreaie»
ib. VeMm
^le l,ehij..'^5 um eine dieser Stellen habetl
? " êm H?"l lmentierlen. insbesondere auch
^°chm ^?^"«se der Kenntnis beider Landes»
^"stwene U ' ^"suche im Uorneschiiebenen

^°!n " I r i n n e n .
- ^ u' t.' ^andrsprnsldium für Krain.
^ ^ a ^ u m 31 Aunnst 1905.

Z. 17.001.
°" l. f .. ^ u n d m a c h l l n g

'"luhr o 7 'W5>, Z. i7".0M, betreffend die
"« ^»weinen aus Ungar« nnd Kroa»

»,. Das . "Slavonien nach Krain.
bei j> .' x -"^nisterinm des Innern hat

""'wmachnng uum 31. Augnst 1905,

I . 39.557, wegen erfolgter Einschlepftung der'
Schweinepest nach dem diesseitigen Gebiete die
E i n f u h r von Schweinen aus den Stuhl-
gerichtsbezirken Nassyhalmägy (Komitat Arad),
Kislürüs, einschließlich der Stadtgemeinde Kis-
kunhalas (itomitat Pest Pilis'Solt'ttislun) in

^ Ungarn nach den im Rcichsrate vertretenen
' Königreichen und Ländern verboten.
! Hingegen wird das Verbot der E insuhr
! von Schweinen aus dem Grenzbezirke Delnice
i <5romitat ModrnZ'Niekn) in Kroatien'Slavonien
, hiemit aufgehoben.

Das nnnmchr kraft des bestehenden Über«
einlommens gemäß Artikel I, Absah 2, der Mi»
nisterial-Veroidming vom 22. September 1899
(N. G. Vl . Nr, 179) bis zum 40. Tage nach Er>
löschen der Seuche geltende Verbot der Einfuhr
von Schweinen aus der durch Schweinepest ver-
seucht gewesenen Gemeinde Vrod»Moravice und
deren Nachbargemeinden wird durch die Auf-
hebung des gegen den genannten Bezirk bestan»
denen Verbotes nicht berührt .

Dies wird im Nachhange zu der Kund-
machung des genannten t. t. Ministeriums des
Innern vom24.August 1905, 1.38.623(«Wiener
Zeitung» vom gleichen Tage Nr. 193), beziehungs«

> weise zu der hierortigen Kundmachung vom
25. August l. I . , Z. 16.618, zur allgemeinen
Kenntuis gebracht.

Die vorstehenden Verfügungen treten sofort
in Kraft.

K. l . Landesregierung fiir Krain.

Laibach am 1. September 1905.

St. 17.Ü01.
Razglas

c. kr. doželue vlade za Krunjsko z dne 1. sep-
tembra 1905, st. 17.001, gledo uvažanja pra-
&ičov iz Ogrsko iu Hrvaško-Slavonske na

Kraujsko.

C. kr. ministratvo »a notranje stvari je z
razglauom z dne 31. avgusta 1905, St. 39.557,
zaradi SVlnJskd k a g e , zaneaene v to-
BtranHko ozemlje, prepovedalo nvažati
prašlče iz ntolionih Hudifiß (gloj nemško be-
Hodilo) na Ogrskem v kraljevine in dežele, za-
stopano v državnom zboru.

Razveljavljena pa Je prepovod

gie»e uvazanja prasioev iz mojnega stu
ličnega sodioča Delnice (vel. županija Modruš"
Kieka) na Hrvaško-Slavonskem.

Sodaj vsled obstoječega dogovora v zraislu
clena 1., odstavok 2, minLstrskega nkaza z dnB
22. septembra 1899. (drž. zak. fit. 179) do
40. dneva potem , ko je kuga ponehala, ve-
ljavne prepovedi nvažanja praüÖOV in
oböine Brod - Moravice , ki je bila okužena 8
svinjsko kugo, kakor tudi iz nje aoaednjih
občin, 86 HO dotika razveljavljenje prepo-
vedi , ki jo bila i/.dana proti imenovanemn
okraju.

To se dodatno k razglasu imenovanega
c. kr. miniHtrstva z dne 24. avgusta 1905,
ftt. 38.623, oairoma k tukajšnjemu razglasu x
dne 25. avgusta 1905, ät. 16.618, dujo n*
oböno znanje.

Predstojeöe odredbe atopijo takoj v ve-
Ijavno8t.

C. kr. dezein» vlad« za Kraojsko.

V LjubJjani, <lne 1. aeptembra 1905.
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H i e a b n o r m e n G ä r u n g s v o r g ä n g e i m M a g e n - H a r m k a n a l e der Säuglinge, welche bei krankhaften Störungen des Darmes, besonders
bei den mit Kuhmilch ernährten Kindern auftreten, werden durch die Ausschaltung der Milch aus der Ernährung und deren Ersatz durch Kufekcs Kindermehl -̂
in Wasser gekocht — sehr rasch beschränkt; das Erbrechen hört auf und auch der Stuhlgang wird oft ohne jede weitere Medikation wieder normal. Kufele»
Kindermehl wirkt gärungswidrig, da die in demselben enthaltenen pflanzlichen Eiweißstoffe den Krankheitsstoffen einen viel schlechteren Nährboden darbieten, "ls
die tierischen. Kufckcs Kindcrmehl wird selbst vom erkrankten Magen-Darmkanale gut verdaut und aufgesogen und kann sehr gut zur ausschließlichen ErnährM
der Kinder dienen. Nach vollständiger Genesung kann man zu dem Kufeke-Kindermehl wieder Kuhmilch zufügen, die durch dasselbe im Magen des Kindes se^
stockiger gerinnbar und dadurch leichter verdaulich gemacht wird. (1332)

(3593) 3—2 Št. 22.870.

Razglas.
D n e 9. sept em bra t. 1.,

ob 10. uri dopoldne, ee bode pri podpisanem
c. kr. okrajnem glavarstvu (Hrenove ulice 11,
pisarna at. 3) potom javne dražbe oddal na
novo v zakup lov občine Äledvode za petletno
zakupno dubo od 1. julija 1905 vštevši do
30. junija 1910.

K tej dražbi povabijo se vsi prijatelji
lova 8 printavkom, da zamorejo dražbene po-
goje vsak dan ob navadnih uradnih urali tu-
uradno vpogledati.

C. kr. okrajno glavarstvo Ljubljana, dne
30. avgusta 1905.

Z. 22.670.
Kundmachung.

A m 9. S e p t e m b e r l. I . ,
um 10 Uhr vormittags, findet bei der gefertigten
t. k. Veziilshauptmannschaft (Chröngasse 11,
Kanzlei Nr. 3, im Wege öffentlicher Lizitation
die Neuverpachtung der Jagdbarkeit der Gemeinde
Zwischeuwässern auf die fünfjährige Pachtfteriode
vom 1, J u l i 1905 bis inklusive 30. Juni 1910
statt.

Hiezu sind Iagdpachtlustige mit dem Bei-
fügen eingeladen, daß sie die Pachtbedingnisse
hieramts täglich während der gewöhnlichen Amts-
stunden einsehen können.

tt. t. Vezirlshauptmannschaft Laibach, am
30. August 1905.

Akad. Porträt-Zeichner, Wappen-,
Schilder- und

Schriftenmaler
B. Grosser

Laibach, Quergasse 8
gegenüber dem städt. Volksbade.

* * * * * * * * * * * * * * * * *

Tüchtige

Jahnobcrbau-
Vorarbeiter

welche mit der Legimg des GeleiseB und der
Wechsel vollkommen vertraut sind, finden
l o h n e n d e , event, d a u e r n d e Ste l lung .
Anfragen sind an die Dauipt'Nage I l o r n -

wald, PoKt CiottHcliee, zu richten.
(3587) 2 - 2

:j; Gegründet 1842. •;:

y Wappen-, Schriften- §
\\ und Schildermaler t\
|j Brüder Eberl I
•\ Laibach ::
: : M l k l o i l ö s t r a s s e N r . 8 : :
-: B a l l h a n s g a s s e N r . 6. - '*
:{: Telephon 164. (4566) 2»7—241 | j |

Wer an Fallsucht, Krumpfen u. and. nervösen
Zuständen leidet, vorlange Broschüre darüber.

Erhältlich gratis und franko durch die

priv Schwanen-Apotheke, Frankfurt a. M.
(2012) 52 -17

P ^ f j S AM BESTEN MIT D E M \ f l

l'.'N /l/Jj^S DE5AP0THEKER5 /1
K A ^ J « ' ^ P 1 C C O L I INLAIBACH.JJJ

Uin Paket 10 Heller, (HMÖ) IS

Seines, grosses j j j j ]
mit Kanzlei, in der mitte der Stadt
gelegen, itst mit 15. September oder
für gpater xn vermieten. Anzufragen
in der Administration d. Ztg. (3529) 3 — 3

Mil, Monatzimier
init (separatem Eingang, ist Peter*-
strasNe 60, I. Stock rechts, wo fort zu
vermieten. (3584) 3-2

f i r e s n c l i t wird ein grossen, nicht
möbliertes, frei nordseitig gelegenes

Zimmer.
Anbote werden unter J . K, in der Ad-

mini.str. d. Ztg. entgegengenommen. (8536) 6-3

mi. MoiliH
sind sofort zu vermieten. Anzufragen
bei Fr. Iglic, Hauptplatz Nr. 11. (3528) 4-4

Drei Damenräder
und ein Herrenrad

gut erhalten, sind aus freier Haitf
= zu verhauten. =

Anzufragen in der Admin. d. Ztg. (3606)3-1

Spiii
Gutgehendes Eckgastliaus

mit Konzession, Vorgarten, gutes Neben-
gesehaft, welches rein a ü. 600 trägt (Zins-
einnahme a fl. 1400), neben Finanz-Zentrale,
ist wegen Übernahme dos Elternhauses Holort
zu vergeben. Anzufragen Tabakhütte,
JakominigagNe 45 in Ciraz. (3605)

Lehrling
aus besserem Hause, der deutschen und slove-
nixchen Sprache mächtig , wird in der I>ro-
ger ie A. K a u e , L a i b a e h , »Schellenburg-
gas.se Nr. 3, a u f g e n o m m e n . (3458) 6

Waise aus besserer Familie
wünscht als

II ausnälier in
bei KoMt u n d W o h n u n g unterzukommen.
Geht auch aufs Land und möchte in freier
Zeit auch im Hauswesen dienlich gein. Ge-
fällige Anträge unter ,.Wai»e 1 0 " postlag.
Laibaoh. (3586) 3-2

Kontoristin
selbständige Kraft, in allen Kontorarbeiten be-
wandert , der deutschen und slovenischen
Sprache vollkommen mächtig, w ü n s c h t
i h r e n PoNten zu ä n d e r n . Gesl. Anträge
unter ,KoutoriHtin* a. d. Administr. d. Ztg.

(3582) 2—2

• — == Primissima ===== I

CALCIUM-CARBID
bei Abnahme von mindestens 100 Kilogramm (2948) 20-18

POT» zu K 26 per 100 Kilogramm ^9Q
Nettogewicht (nicht Brutto für Netto) in 50 Kilogramm oder 100 Kilogramm V e I "
packungen, Emballage unentgeltlich, ab sämtlichen Stationen der Ö.sterreichisch'
ungarischen Monarchie, gegen Voreinsendung dos Fakturenbetrages oder Nachnah«'6'

Spezieller Rabatt für ganze Waggonladungen von 10 000 Kilogramm aufwärts.

LSocietä auoDima per la ntilizzazione tolle forze i ä r a n l i * Hella Dalmazia, T r l c s t l
^ • • • • — • — m ^

j p ^ * Effektenbörse, *^ßk
©rosic (Jrfodie mit mäfjiflrm ffiinfoljc finb jeijt burd) üluäiiüjjuiio ber Sloniiniltiir, tuclrfjc fuiuofjl an ber ®''"uflöörfo aii nud) am iöerliiicr ÜUIüiitaumartte Ijmfdjt, jit erziele». Wnfragcn ernster ctuteri'ffcnteti w i ,I1

tl*cft
©runb seriöser 3nformatioiieu prompt bcaittmortct, 9luftröfle für bic ilBicucr ober bie SJerliiicr SJürfc ton 1st'
auöjicfiiljrt. ©flauste (Sffefteit fdiineii 6ei mir bü ,yim Öcjnnc ober biž jiir ©olutiiftrealiiiening ßffltüi "";pJg

linsen (flcflcitiuärtio 4'/,f
0/„) in .Woft berolciticu. i35H) 1 3

S&anU it. 33ed)f(erge$d)äft Ignatz Urbaoli, Wien, IX., WähriniserstraNHe : 5 ' ' |
(girmabeftanb feit 1889.) Selepfjou SRr. 16.018. ?ßoftipatfaffenfonto 9?r. 852.633. I

Razqlas. ^
Meseca avgusta 1905 vložilo je v mestno hranilnico ljublj»n ^

859 strank kron 442.74J8Ž
820 strank pa dvignilo kron 342.9*3

Ravnateljstvo mestne hranilnice Ijubljanske^^

LiuHljanska M i l Mi LaMctier Kreditinuit
Im Monat August 1. J. wurden bei der Laibacher Kreditb*•

auf Einlagsbüchel und in laufender Rechnung K 1,483.251 ,
eingelegt und K 1,292.139*15 behoben. (

Stand der Einlagen Ende August 1905 K 6,454.03<^ '

Haus Nr. 107
in Neumarktl

saint dazugehöriger l'arzclfe, ist aus
freier Hand zu verkanten. Näheres beim
Eigentümer J. Krenner, Kraiuburg.

(3575) 2-2

d&MaLa^Cs4iAdEAHMECfiuuCiCHHfiC££i«

7wei tüchtige
Verkäuferinnen
|JPT* nur erste Krä|te

werden für oin (3583) 3—2

Damen - Konfektionsgeschäft
gesucht.

G e h a l t a u c h ü b e r 1OO K. Offerte per-
aönlich oder brieflich an :

Engl. Kleidermagazin
O. Bernatovič

Laibach, Rathausplatz Nr. 5.

Geid-Darlehen
reell, rasch und sicher besorgt 1***"̂  gf

K r e d i t b u r e a u * S . 'Hft 2 JSÄ a»« r* $
« 9 6 — I. (3536^<

Mit 15. September, e^T.i
1. November ist (3610)

eine schöne

Wohnung
lileiweiNMtraMMe Nr. 7, %ap*
^e^ciii iber dorn Rcgi«rl lJNi,ii
^cbäiifle, mit zwei ^^uo^
Ximinerii mit Oassenb*" ^e0\
zwei K a b i u e t t e u nebst _^0
Zugehür u. dem Rechte der <*»r

beiiütxniig zit verged®11! \f\.
Näheres dortselbst im ILStoc*^^

M i t T flenagn
proti jamstvu in brez jamfltva o^1"0

navzgnr. — Odplaeevanjo v 80 niesecn ^fr*
kih ali pa v čotrtletnih obrokih, z» ö i l S tiii'

£ ö <

trgovce, dofinitivno nameSöene osebe, ^ '^^j j»
hiüme in zemljiSčne posestnike, » B ]Htotl'0

osebe vsakega stanu, po 5 i n *.^%i^0'
obresti. Hitra izvräitov po G o l « l * c „„rfi i 1 ". '
vein eNkoniptneui b u r e a n n , . t,iä»-
peš ta , Kiralyi-utcza öt. 104, v ^ .
Prosi 8e pismene znamke za ot'S(' .J ^—-1

D r u c k u n d V e r l a g v o n I s t . v. K l e i n m a y « 5 F e d . B a m b e r « .


